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französischer Vvrslos; in Gens.
Die Vizepräsidenten der Abrüstungskonferenz gewählt. / Frankreich fordert

eine Völkerbundsstreilmacht. / Wo bleibt die deutsche Initiative ?
5n eiii 5- Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
^ ürn ^ kurzen Nachmittagsoollversammlung konstituierte sich das
te n optr

' , !- Konferenz Es wurden die 14 Vizepräside n-
ftaiiPn - 5 ' ®ei Stimmenzahl gemäß lautet die Reihe folgender -
^ eutk ^ ° " kreich ( 54) . Italien (54 ) , England (53) , USA . (52) ,
^ taent ' f - J1 ^ f 50) ' Schweden (48) , Japan (47) , Spanien (43 ) ,
lej r .>j (n, *n (39) , Belgien (36) , Sowjetrußland (36) , Tschechoslowa-
fibentpi & 5tt (33) - Oe st erreich (32) . Damit ist mit dem Prä -
®rartho« +

^ eni )er ^0n ' dem Ehrenpräsidenten Motta und den 14 Vize -
'»fort Büro vollständig . Die Arbeit des Büros wurde" aufgenommen .
SJebnprfJ -t.

®01 Schlug der Vollversammlung betrat T a r d i e u die" Nbune und meldete in kurzen Worten einen

cn
Entwurf zur Abrüstunkssrage

r
'
?r französische Delegation sogleich sämtlichen Delegationen

^ UiiFrfi L roürde . Die Nachricht hat hier , da sie vollkommen
®itnjurf fom ' Interesse hervorgerufen . Der französische
^ niae ^ ^ de allen Frankreich alliierten Staaten bereits
"" HEnf ( n früher zugeleitet , so England . Polen und der Klei -
halten Sy ®' e deutsche Delegation hatte keine Verständigung er -
#etläitir»» bisher noch nicht verteilt worden . Aus zu-
^aIt folgendes

CI^a ^Ie i ^doch über ihren sensationellen In -

französische Regierung schlägt die Bildung interna -
tjy. J

l
.
cr Streitkräfte vor , zu denen jedes Land ein Kon -

^ Urch - ^ He» soll, und die dem Völkerbundsrat für die
^eincr Beschlüsse gegen diejenigen Staaten zur Ber -

^ kbu ! h
'tc{>cn sollen , die sich weigern , die Entschließungen des B 'öl -

>lnd ^ 5rotcs durchzuführen . Die großen Kriegsschiffe
Die <*•»

'" 9 3 c " 8 c unterstehen dem Völkerbundsrat unmittelbar .
®% it v 83eU8c Ut,d Kriegsschiffe mittlerer Größe unterstehen der

tfolle b
61 e ' n3e *ncn Staaten , müssen jedoch dem Völkerbundsrat im

paktxz
^ " ^ 'onsverfahrens nach Artikel 1K des Völkerbunds -

ti C| jj
®Ur Verfügung gestellt werden . Die Tanks , schwere Artille -

^ ifse j
" ^ ^boote , größeren Kreuzer , sonstige Panzer - und Linien -

siiguiwklleichfalls dem Völkerbundsrat gegebenenfalls zur Ver -
C ' n « e fi

U
• l' clIcn " Luftangriffe werden außerhalb

lagt .
® >̂ immten noch festzulegenden Zone unter -

J)!tb a
as

- Ö° n3c Memorandum ist auf dem Genfer Protokoll
Mische s -

° - m Sicherheitsgedanken aufgebaut . Die euro -
« er Unt ^ organisiert werden auf Grund gegenseiti -

ÜVr ,
1 '1t

-?J „Un P ' n Kriegsgefahr mit Sanktio -
tiä Zunächst reichlich fantastisch anmutende französische Ent >

>, U t TAr « er bisher bekannt ist, deutlich die Kennzeichen ," ter ? s ° " ds zivile Luftflotte und Schiffahrt
Die l r olle des Völkerbundes zu stellen .> -Ute vVl " t * e Uca " « " " " « es zu neuen .

f®tt3f>ilb hi »r 0a ■ französischen Memorandums hat das Konfe -
einem Schlag geändert und man ist plötzlich mitten

% ■tt Grunh ^ i Die französische Delegation ist nach einem
* ein D ®n^ es französischen Offizierreglements vorgegangen :

^ °
? den

'̂ em Weitschuß muß die Schlacht gewonnen
hov / '

r!? psychologisch betrachtet , hat Frankreich durch seinen
&!$ lanap « J ai aItcn Delegationen gänzlich überraschend kam , je
t. ">Men ^ bereitet war , das Terrain für Wochen in die Hant
Ur Art m ; f l 1 e£ geschickten und , wie man zugeben muß , elegan ^
>? - S d» c

r ^ a r d ' e u den sensationellen französischen Vor -
„r

6!fet Deri« ,? v bekannt gab , ist der allgemeine Eindruck nicht
» S ®euti tfipr

n berechtigter Verstimmung fragt man sich
xx. uute ^ arum w i r uns hier wieder die Initiative in letzter

"kreis, , ^ nehmen lassen . Gewiß der Unterschied ist groß ,
s - r̂ er n ' ~ "

. „cr . von feiner einsamen hohen Warte kämpfen . Trotz
. uinr,st deswegen — wäre es an uns gewesen , mit einem

^ eien, J . If n
,en deutschen Vorschlag rechtzeitig vor die°

^ ° inw
'

söu treten . Denn der Abrüstungsgedanke ist vor allem
^ ir deutscher Gedanke und eine deutscke Existenzfrage .
^ ^ ranÄ ^ iner Täuschung mefir darüber hingeben ,Yt ♦"rQnfVrt*X. * ■' HIV« *. VU« Uwvl (JHIHvUVIl,
M dj» n„

* oorerst einmal die erste Schlacht gewonnen hat
* 'sfufitn !! i' ien

r nächsten Wochen der Konferenz allein auf der
andxx französischcn Vorschlages aufgebaut sein werden .

c Initiative wird dagegen zunächst einmal abfallen .

Tardieu erläutert.
SÄ -
i>0& v ben

> r

empsmg um 8 Uhr abends die gesamte in Genf ver -
° und ausländische Presse , um einen kurzen Ueberblick

'n ^ r- ch^ n Vorschlag zu geben . Tardieu erklärte dabei ,1,1 ty
*1 Neu ? fc

" ' -" uuu/uui zu Heuen, -taroitu etnutie oaoei ,
U' ' 19 ^ 1

n ' ® u r f Zwar auf dem französischen Memorandum vom
m » ouMebaut sei , aber bedeuten ? umfassender sei und vorIn , _« .• Frankreich habe dentefÄ ben

S
» " 3 - prä 3i?c Vorschläge Bringe . _

<ec S? ZU m 3 0nrcrc nzpräfilicnien so rasch wie möglich genaue Vor -
^ elt um damit seinen Willen,Zfiem Frieden zu dienen ,

°^ as ^
u« ' ch Zu beweisen .

'T .
Ä ^n „

"
^

das Memorandum betrifft , so ist es , von Tardieu
titftj Polen verlautet , von Mass i g l i nach seiner Reise
?inp rlQt% bpr fl« - der Kleinen Entente au - gearbeitet , zunächst ein -

und nach der Sensation hin abgefaßt . Rur
^Qer f e r b e f Ueberprüfung des Dokuments läßt da und dort
' tei &

n die t -J . ? R, und das oft sehr eindeutig Trickartige erkennen .
Me » !° Iletii daß die bestehenden Luftstreitkräfte erhalten
f' fci!!: .̂ e unter die Kategorie geringerer ^ Tonnagen

°n
'

!?? en,
^

'

"bes «
l . Die

'

Sinnlose der sogenannten französischen „Abrüstung "
- . 'Urz zusammengefaßt bietet der französische Vorschlag

^ " ^ ^Nationalisierung der zivilen Luftschiffahrt .
Wiio! 8er inQc^ ät^i c dürfen nurmehr militärisch unbrauchbare Flug -
VS eu9ett iiiv

* Tonnage benutzen - Der Vau und der Gebrauch von
Beiteln diese Tonnage soll unter die Aufsicht des Völker -

8 in u ? ,^ den und zwar nach dem Grundsatz ihrer Ver -
ontmentaler . überkontinentaler bzw . kolonialer Hin -

sicht . Aber auch diese Flugzeuge können jederzeit vom Völkerbund
beschlagnahmt werben .

2. Die freie Verfügung über alle großen Kampsflugzeuge kommt
allein dem Völkerbund zu.

Militärische Luftschiffahrtsbehörden behalten die freie Verfügung
über die Flugzeuge geringerer Tonnage , dürfen aber keine Appa -
rate größerer Tonnage bauen . Die Stärke , die zwischen dieser
Maximal - und Minimalgrenze liegt , muß dem Völkerbund zur
Verfügung gehalten werden für den Fall einer gemeinsamen Kriegs -
verwendungsaktion . Im Falle sich ein Staat von einem Luftangriff
überrascht sieht , kann er jedoch seine sämtlichen Luftstreitkräfte mo-
bilisieren . nachdem er den Völkerbund verständigt hat .

Z. In ähnlicher Weise sollen, auch die Land - und Seestreitkräfte
dem Völkerbund zur Verfügung gestellt werden ,

nämlich die schwere Artillerie , die großen Kampfschiffe mit Kano¬
nen über 203 mm Kaliber und einer Wasserverdrängung über
10 0l>0 Tonnen , sowie große Unterseeboote .

4. Jeder Staat soll ein Kontingent von Truppen dem Völker -
bund zur Verfügung stellen

und zwar zur Schaffung einer internationalen Polizeitruppe zur
Kriegsverhütung . Diese Truppenmacht soll jedem angegriffenen
Staat zu Hilfe kommen . Zur Ausarbeitung der einzelnen Be -
stimmungen , wann und wie Visse Völkerbundswehrmacht einzusetzen
sei, müssen politische Abkommen in der Form der internationalen
Schiedsgerichtsbarkeit abgeschlossen werden . Ferner muß eine Defi -
nition des Begriffes „Angreifer " sowie genaue Garantien geschaf-
fen werden .

Schließlich enthält der Entwurf noch Vorschläge zum Schutze der
Zivilbevölkerung . So sollen sowohl Artilleriegeschosse wie Flugzeug -
bomben mit Giftgasen , Bazillen oder Brandstoffen verboten werden .
Außerdem ist ein Verbot von Luft - und Artillerieangrisfen über
eine zu bestimmende Zone , die das Kampfgelände abgrenzt , vor -
gesehen .

Das ist Frankreichs großer Vorschlag . Mit anderen Worten
also , eine Nichtabrüstung Frankreichs und ein Auf -
rüsten des Völkerbundes , was wiederum soviel wie Frank -
reich heißt .

Tardieu hak den Borrang .
T . Genf , 5 . Febr . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die langwierigen und schwierigen Verhandlungen , die hier seit
Tagen über die Sprechfolge der Großmächte zu Beginn
der Generaldebatte am Montag geführt werden , haben nun zur
Festlegung der Reihenfolge in folgender Weise geführt : Als erster
wird am Montag der englische Außenminister Simons , an zwei¬
ter Stelle der französische Kriegsminister Tardieu , an dritter
Stelle der Amerikaner G i b s o n , dann als vierter Redner am
Montag nachmittag Reichskanzler Dr . Brüning seine Erklärung
abgeben . Ueber die Frage , ob Tardieu oder Brüning zuerst sprechen
soll , liefen bis in die Nacht Besprechungen zwischen den Delega -
tionen und dem Konferenzpräsidenten . Der ausdrückliche Wunsch
der deutschen Delegation war es , auf Grund einer telegraphischen
Anforderung Brünings mit Rücksicht auf seinen äußerst kurz bemes-
senen Genfer Aufenthalt und im Hinblick auf die Tatsache , daß er der
einzige M i n i st e r p r ä s i d e n t ist , an zweiter Stelle zu Worte
zu kommen . Obwohl der Konferenzpräsident Henderson , der allein
zuständig für die Ansetzung der Tagesordnung ist, sich mit Nach-
druck für den Vorrang

'
Brünings eingesetzt hatte , gelang es der

französischen Delegation , ihre Forderung durchzusetzen . Es ist dies
nur ein kleines Beispiel für die bereits mehrfach störend in Erschei -
nung getretene Tatsache , daß der Konserenzpräsident Henderson
durch seine geschwächte innerpolitische Stellung im eigenen Lande
auch hier auf große Hindernisse stößt. Der englische Außenminister
Simons hatte sich ausdrücklich für den Vorrang Tardieus eingesetzt .
(In Berliner Kreisen wird hierzu festgestellt , daß die Reihenfolge
der Redner keine Prestigefrage dargestellt habe . Der Reichs -
kanzler hatte zwar ursprünglich die Absicht, sofort nach dem eng -
tischen Vertreter , der gebeten hatte , als erster sprechen zu dürfen ,
das Wort zu ergreifen . Er hat aber , so wie er hörte , daß Tardieu
vor ihm formell den Wunsch übermittelt hatte , daß er nach dem
englischen Vertreter zu sprechen wünsche , und daß auch der Amen -
faner Gibson Wert darauf legte , vor ihm zu sprechen , den Vertre -
tern Frankreichs und der USA . den Vortritt gelassen . D . Schrift ! .)

Deutscher Ingenieur im Elsaß verhaftet.
B . Straßburg , 5. Febr . (Eig . Drahtbericht der Badifchen Presse .)

Die Straßburger Polizei hat den 30jährigen deutschen Ingenieur
Paul Emil R c i n e r t unter der Beschuldigung der Spionage ver -
haftet . Angeblich soll er in dem neuen Befestigungswerk bei Neu -
dreifach und bei Schönau spioniert haben . Er wurde von der
Metzer Polizei schon seit einiger Zeit beobachtet , die seine Spur eine
Zeitlang verlor . Es wird behauptet , daß Ingenieur Reinert ein
Spezialist im Eisenbetonbau sei.

Gerächteum diePräsidenlschask
im . Berlin , 5. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Kampf um die Präsidentschaftskandidatur ist vorüber -
gehend ins Stocken geraten , hauptsächlich deshalb , weil die ver -
Aiedenen Parteien und Gruppen auf der Rechten sich gegenseitig
ängstlich beobachten und nicht recht wissen , was sie tun sollen . Die
Entscheidung liegt zunächst bei den N a t i o n a l s o z i a l i st e n , bei
denen die Kandidatur Hitlers infolge des unglücklichen Abenteuers
von Hildburghausen wohl etwas zurückgetreten ist, ohne daß aber
dadurch die Neigung zu einem gesonderten Vorgehen geringer wurde .
Nebenher gehen aber immer noch Versuche , eine Verständigung
innerhalb der Harzburger Front auf einen gemeinsamen
Kandidaten zu erzielen , Versuche , die nur dadurch schwierig werden ,
weil der Reichspräsident auch dort ein sehr starkes Kapitak an Ver -
trauen besitzt und vor allem der Stahlhelm sich nicht gern öffentlich
gegen seinen Ehrenvorsitzenden wenden möchte. Auf der anderen
Seite aber leidet die ganze Opposition daran , daß sie einen ge-
eigneten Vorschlag nicht zur Verfügung hat .

Eine halbe Million !
Der Hindenburgausschuß teilt mit : In den ersten

dr ei Tagen haben sich nach vorläufiger Zählung 515 000 Per¬
sonen eingetragen .

Es werden zwar mancherlei Namen genannt , sogar die Per -
sönlichkeit des Kronprinzen ist herangezogen , aber wohl kaum
ernsthaft zur Debatte gestellt worden . Der Kronprinz ist vor einigen
Tagen mit dem Reichskanzler zusammengetroffen , eine Tatsache , die
amtlich als eine Privatangelegenheit Brünings zugegeben wurde . Mit
der Präsidentschaft dürste diese Frage wohl nur mittelbar zu tun ha -
ben , höchstens insofern , als Dr . Brüning sich vielleicht bemüht hat ,
den Kronprinzen dazu zu bewegen , daß er in den ihm nahestehenden
Kreisen sich für die Kandidatur Hindenburgs einsetzt. Dagegen scheint
eine gewisse Neigung zu bestehen , den Prinzen Oskar von
Hohenzollern , einen jüngeren Bruder des Kronprinzen , in den
Vordergrund zu schieben. Aber auch das ist vorläufig nur ein vor -
sichtiges Tasten , weil der Gedanke , daß ein Hohenzollernprinz sich um
die Präsidentschaft bewerben sollte , auch aus der Rechten doch auf l >.-b-
haften Widerstand stößt . So entwickeln sich die Dinge sehr langsam
und der Kanzler selbst scheint , was ja seine Reife nach Genf zeigt , xine
Entscheidung vor Mitte nächster Woche nicht zu erwarten .

Das Thüringer Kabinett
zur Frick -Aktion.

TU . Weimar , 5 . Febr . Das Thüringer Kabinett beschäf-
tigte sich am Freitag mit dem Versuch Fricks , Hitler durch Anstellung im
Staatsdienst die thüringische Staatsangehörigkeit zu verleihen . Ueber
den Verlauf der Sitzung wird amtlich bekanntgegeben :

„Die Absicht, einem verdienten Frontsoldaten des deutschen
Kriegsheeres alle Rechte eines deutschen Staatsbürgers
zu geben , betrachtet man als durchaus verständlich Das Staats -
Ministerium bedauert aber die versteckte und unwürdige Art .
mit der seitens des damaligen thüringischen Innenministers die
Bsamtenanstellung Hitlers versucht wurde . Zudem hat das Vorgehen vollständig v e r w ü st e t worden .
Dr . Fricks einem ausdrücklichen am 15 . April 1330 gelegentlich der gering sein.

Beantwortung einer Kleinen Anfrage im Beisein Dr Fricks gefaßten
? .'schlug widersprochen , wonach die Staatsregierung nicht die
Absicht habe , Adolf Hitler den Erwerb der thüringischen Staats -
angehörigkeit dadurch zu ermöglichen , daß sie ihn pro forma als
thüringischen Staatsbeamten anstelle . Die Staatsregierung ist ein -
stimmig der Auffassung , daß kein Anlaß vorliegt , gegen die
beiden beteiligten Beamten ein Disziplinarverfahren ein -
zuleiten .

Stahlhelm für Einbürgerung Killers.
TU . Berlin , 5 . Febr . Wie die Pressestelle des Stahlhelm

mitteilt , herrscht in der Bundesführung des Stahlhelm die einheit »
liche Auffassung , daß Adolf Hitler , nachdem er vier Jahre im
Felde als deutscher Soldat gefochten und für tapferes Verhalten das
EK . I bekommen hat , damit ohne weiteres die deutsche Staats »
angehörigkeit besitzen sollte . Bürokratische Auseinander ,
setzungen seien vom Frontsoldaten - Standpunkt aus nicht würdig .

Lustkamps über Schanghai .
* Moskau (über Kowno ) , 5 . Febr . Nach einer Meldung aus

Schanghai griffen am Donnerstag zwei chinesische Bomben -
s l u g z e u g e das Gebäude des japanischen Oberkomma n -
dos in Schanghai an . Sie wurden stark beschossen . Von den
japanischen Flugzeugen , die sofort aufstiegen , um die Chinesen zu
bekämpfen , wurde ein Flugzeug abgeschossen. Der Flugzeugführer
und der Beobachter wurden getötet .

Der englische Kreuzer „Kent " und sieben ameri «
kanische Zerstörer sind am Freitag in Schanghai eingetroffen

Es bestätigt sich , daß die Japaner in C h a r b i n eingerückt sind

Das Geschäftsleben stockt.
V . Schanghai , 5 . Febr . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die Generalversammlung der hiesigen Deutschen Handels¬
kammer stellt fest, daß gegenwärtig ein vollkommener
Geschäftsstillstand eingetreten ist. Die Warenabnahme if.
technisch und praktisch fast völlig unmöglich . Es ist eine allseitig
Güterstockung zu erwarten . Klärung der Lage und die äBiederWn '
normaler Zustände ist völlig unvorhersehbar .

Woröringen der Japaner .
TU . London , 5 . Febr . Einer Meldung der „Exchange Tele -

graph Molge sind am Frei ag . dem chinesischen Neujahrsabend , bei
der befestigten Stadt P a o s ch a n . die am südlichen Jangrse -Userund westlich der Wusung -Forts gelegen ist, japanische Trup¬
pen in Starke von 3 bis 4000 Mann gelandet worden . Die
Japaner beabsichtigen , , n südlicher Richtung landeinwärts zu
marschieren und die Sch a n g h a i - N a n k i n g - E i se „ b ah n -
11 tx t c abzuschneiden mit dem Hauptziel , weitere chinesische
Truppenbesorderungen nach Schanghai zu verhindern .

Die Insel Reunwn verwüstet.
° P H 0 6 *• ? ° br . Die Insel R e u n i § n im Osten Mada

gaslars ist am Freitag von einem schweren Wirbel st urm
Der Verlust an Menschenlehen soll
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Wieder verflSrlile Gefrierfleisch - >
Einsuhr ?

m . Berlin . 5. Febr . fDrahtmelbung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Kampf um das Gefrierfleisch ist plötzlich wieder auf -
geflammt . Im H a u s h a l t s a u s f ck u ß des Reichstages ist zu-
nächst ein Einspruch des Reichsrates gegen das vom
Reichstag beschlossene Gesetz über die Einfuhr von Gefrierfleisch
eingelegt worden , zum andern fand mit den Stimmen der Antrag -
steller und der Kommunisten ein sozialdemokratischer Antrag auf
zollfreie Einfuhr von 5 0000 Tonnen Gefrier -
fleisch , rückwirkend vom 1. März v . I ., Annahme , namentlich
auch deshalb , weil die Nationale Opposition den Ausschußbera > i -
gen fernbleibt . Zur Einlegung des Reichsratseinspruches wird sich
noch das Plenum äugern müssen , das jetzt mit Zweidrittel -
mehrheit den Ausschuß unterstützen muß , wenn sein Be -
schluß Geltung erhalten soll. Warum man ausgerechnet in diesem
Augenblick der Ueberproduktion an Vieh und der
ständig sinkenden Fleischpreise noch auf das auslän -
difche Gefrierfleisch zurückgreifen will , ist doch mehr als merkwür -
dig . Wenn auch das Reich überschüssiges Geld nicht besitzt und an
allen Ecken und Kanten sparen muß , so wäre es doch wohl möglich
gewesen , für bestimmte Bevölkerungstreiss — Arbeitslose ! — den
Bezug inländischen Frischfleisches zu verbilli -
gen . Das Geld würde keineswegs verloren sein , sondern auf dem
Umweg über die Bauern wieder in Form von Steuern in die
Reichskasse zurückfließen . Wird aber Gefrierfleisch eingeführt , dann
verlieren wir wertvolle Devisen . Das letzte Wort hat noch der
Reichstag zu sprechen, der hoffentlich auch gleichzeitig an den
notleidenden deutschen Bauernstand denkt .

In der Aussprache hatte als Vertreter der Reichsregierung Mi -
nisterialrat K i r s ch n e r betont , daß ein « Wiedereinführung des Gc»
frierfleischkonringentes auf dem Lande wie Sprengpaloer wir -
ken würde . Die Viehpreise seien seit Januar 1931 nahezu um
die Hälfte gesunken und der Bauer müßte infolgedessen zu Schleuder -
preisen verlaufen . Die Ausfuhrmöglichkeiten für Schlachtvieh und
Fleisch seien infolge der Maßnahmen der Nachbarländer auf ein
Mindestmaß zurückgegangen . Der Einfuhrüberschuß für Rinder be-
trage trotz der Aussuhr von 34 00» Stück 70 000 Rindet und der
Schwetneeinfuhrüberschuß sei auf 30 000 Stück zu schätzen , obwohl
220 000 Schweine ausgeführt worden feien . Anzeichen einer Ein -
schränkung der Vieherzeugung seien bei der Schweinehaltung schon
vorhanden . Eine Verminderung der Erzeugung müsse aber unter
allen Umständen im Interesse der Verbraucher vermieden werden .

Ausgleichssleuer tritt am 15. Februar in Kraft
TU . Berlin , 5 . Febr . Am 15. Febr . 1932 treten Aenderungen

auf dem Gebiete der U m f a tz st e u e r in Kraft . Zunächst wird
von diesem Tage ab die A u s g l e i ch s st e u e r auf das Einbringen
von Gegenständen in das Inland erhoben , soweit die Gegenstände
nicht auf einer neu aufgestellten Freiliste I aufgeführt sind . Die
Steuer wird von den Zollstellen zusammen mit einem etwaigen Zoll
erhoben .

Von Wichtigkeit ist ferner die Einschränkung des Gel -
tungsbereichs des Umsatz st euergefetzes . Vom 15. Fe -
bruar 1932 gilt das Umsatzsteuergesetz nicht mehr in den Zoll -
ausschüssen . Daher sind künftig Lieserungen vom Inland in
diese Gebiete , z. V . in die Freihäfen Hamburg »»der Bremen wie Lie -
ferungen in das Ausland steuerfrei .

In enger Verbindung mit der Einführung der Ausgleichssteuer
steht die Neuregelung der Ausfuhrhändlervergütung in
§ 4 Abs . 1 des Umsatzsteuergesetzes . Vom 15 . Februar 1932 ab wird
die Ausgleichssteuer , wenn in das Inland eingebrachte Gegenstände
ohne Be- oder Verarbeitung wieder ausgeführt werden , im Rahmen
der Ausfuhrhändlervergütung mitvergütet .

Erhöhung der Kolzzölle .
Berlin , 5. Febr . Wie die Telegraphen - Union erfährt , hat sich

das Reichskabinett in seiner Sitzung vom Freitag nachmittag zu-
nächst mit einer Neuregelung der Holzzölle auf Grund
der Notoerordnung über die Zollerhöhung beschäftigt . Im wesent -
lichen handelt es sich um eine Erhöhung der Hartholz zöll « ,
und zwar für Rund - und Schnittholz .

Auch Nationalsozialisten
dürfen in die Reichswehr .

gewalt anstreben , angehören . Daraufhin haben die National »
> ozia liste n Klage angestrengt . Die Reichswehr hat inzwischen
für ein Abstoppen der gerichtlichen Streitigkeiten gesorgt , bis ein -
wandfrei die Legalität der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei
erwiesen sei. Das ist in der Zwischenzeit geschehen. Infolgedessen
trifft die oben erwähnte Bestimmung , die sich bisher gegen National -
fozialiften -und Kommunisten richtete , auf Angehörige der NSDAP ,
nicht mehr zu. Es können also auch Nationalsozialisten als
Rekruten in die Reichswehr eintreten .

Kindenburq beim Int. Reit- und Fahrturnier
* Berlin , 5. Febr . Am Freitag nachmittag 4 Uhr stattete

Reichspräsident von Hindenburg dem Internationalen Ber -
liner Reitturnier seinen Besuch ab . Die Menge grüßte den General -
seldmarschall durch Erheben von den Plätzen . Der Reichspräsident
empfing in seiner Loge auch die Offiziere der fremden Nationen
und blieb bis zum Schluß der Veranstaltung .

Die Iefuiken verlassen Spanien .
+ Madrid , 5. Febr . In der Kammersitzung am Donners ^ !

richteten die Agrarier und Basken an die Regierung eine AnnA
über die Auflösung des Jesuitenordens und besonders
die entschädigungslose Enteignung der Ordensgüter . Die Stimm ^
war von Anfang an sehr erregt . Der radikalsozialistische
minister Albornoz verteidigte das Dekret gegen die ? esu »^
Besonders bemerkenswert waren feine Erklärungen über die M
eignung , die in dem Satz gipfelten : „Die Gesellschaft Jesu iftaul ^
löst ; eine nicht bestehende Gesellschaft kann kein Eigentum habe !'

Der Antrag wurde gegen die 45 Stimmen der Katholiken a»'

genommen .
Die Jesuiten haben mit Ablauf des Mittwoch ihr gefam^

Eigentum dem Staat widerstandslos übergeben und zum grM '
Teil das Land verlassen .

SturmsluZ in der Danzlger Bucht
Grobe Verheerungen an den Ostseebädern / Der Bahnverkehr stellenweise unterbrochen.

IN. Berlin , 3. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift .
leitung .) Die Reichswehr hatte vor einiger Zeit Werstarbeiter ent -
lassen , die der Nationalsozialistischen Partei angehören . Sie hat
sich bei der Entlassung auf Bestimmungen gestützt , wonach weder in
di « Reichswehr noch im Reichswehrbetriebe Personen eingestellt
werden dürfen , die politischen Parteien , die den Umsturz der Staats -

Dan zig , 5. Febr . Freitag vormittag wütete im ganzen Dan ,
ziger Küstengebiet ein « Sturmflut . Sämtliche Vordünen
sind von der Brandung überspült . Zwischen Weichsel -
münde und Heubude wurde die sonst weit von der See abliegende
Strandpromenade von den Fluten in 80 Meter Länge
durchbrochen . Die Wellen drangen in die tiefer gelegenen Län -
dereien . In den Ostscebädern Brösen und Elettlau wurden
die Seestege in etwa 8 Meter Länge von den Wellen sort »
gerissen . In Z o p p o t ist seit 1913 der größte Schaden am
4M Meter langen Seesteg , der bekanntlich die größte Schiffsbrücke
der ganzen Ostsee ist, zu verzeichnen . Alle Motorboot - Anlegestellen
und großen Teile des unteren Laufsteges find fortgerissen worden .
Der große Wellenbrecher am Seesteg wurde schwer mitgenommen .
Die Pfähle find zum Teil fortgerissen . Die Eoslaternen und
Bänke wurden weggeschwemmt . Das Dach eine ? Hauses
wurde vom Sturm abgedeckt. Auf der Halbinsel Hela sind weite
Strecken überflutet . Bei K u h f e l d . drang die See bis an das
Eisenbahngleis . Der Bahnoerkehr zwischen Edingen und Hela
ist unterbrochen .

Springflut an der dänischen Küste
Kopenhagen , 5. Febr . Am Freitag früh setzte an der Köge -Bucht

eine Springflut ein , die weite Landstrecken unter Wasser fetzte .
In drei Ortschaften sind über 150 Häuser von der Umwelt
abgeschnitten . Das Rettungskorps von Kopenhagen bietet alles
auf , um den Bewohnern zu HMe zu kommen . Die Landwege werden
bereits mit Booten befahren . In Dragör drang das Wasser über
die Hasenmauer .

Amerikanische Siege in Lake Plaeid.
— Lake Placid , 5 . Febr . sDrahtbericht .) Da es heute den

ganzen Tag fast ununterbrochen schneit , sind die Voraussetzungen
für die Austragung der weiteren Konkurrenzen noch günstiger ge-
worden . Die Mannschaft für den Bob „Deutschland 2" ist jetzt
neugebildet und hat unter der Führung von v . Mumm das Trai -
ning bereits aufgenommen .

Bei den heute durchgeführten Vorläufen des 1500 Meter »
Eisschnellaufens kam es zu ernsten Differenzen wegen des
Massenstarts , an den nur die Kanadier und Amerikaner gewöhnt
sind . Die Vertreter der skandinavischen Nationen , die sich in keinem
Vorlauf plazieren konnten , erklärten , daß sie an dem 10 000 Meter -
Lauf nicht mehr teilnehmen werden . Im 1500 Meter - Ent¬
scheidung s lauf blieb abermals der Amerikaner S h e a sieg-
reich und sicherte so seinem Lande die dritte Goldmedaille .

Im Eishockey kam die amerikanische Mannschaft
über das sich tapfer wehrende Polen zu einem 4 :1-Sieg .

Sieg Carneras .
Berlin , 8. Febr . (Funkspruch .) Der Boxkampf , der heute

abend im Sportpalast zwischen dem Italiener Earnera und dem
Deutschen Gühring zum Austrag kam . endete nach großer Ueber -
legenheit des Italieners in der fünften Runde durch Aufgeben
Gührings infolge Knieverletzung .

Slreikkrawalle in Trakehnen .
Trakehnen , 5. Febr . Bei einem Streik der Landarb <

ter bei Gutsbesitzer Müller in Schröterlauken bei Trakehnen w>vt -l WUWV &ligt 'l tu WUjiVlVHUUVUl w » J
Freitag morgen die ordnungsmäßig vom Arbeitsamt überw >

jenen Arbeitswilligen von Streikenden uberfallen . Ein Arv°den

ter namens Dierkes aus Gumbinnen wurde dabei g e t ö t ^
ein anderer , der Arbeiter Hans B a b b e l , wurde schwer o c \
letzt und befindet sich im Gumbinner Krankenhaus . Die Stiel » ,
den hatten die Telephonleitung des Gutsbefitze .
zerstört . Angeblich ist der Streik auf die Hetze der roten u
werkschaftsorganisation hin ausgebrochen . Der Regierungsv ^
dent aus Gumbinnen hat ein Kommando Schutzpolizei nach
terlauken verlegt , um einen wirksamen Schutz der Arbeitswilligen °
erreichen .

Tages -AnzMer .
(SJäficreS flefif trn Inseratenteil . »

Samstag , de« I . Fclroar .
Laudestheater : FastnachtS -Kabarett . 20—SS Mr .
Cvlosseum : Internat . Barletö - Programm , 20 Uhr .
Bad . Lichtspiele — Koii . crthaus : Schicksalswürfel : Der Brand des i

«arter Schlosses . 20.80 Uhr .
« chilkenoeselUchaft : Schütze utiall mit Buntem Abend tu der „Eintrat

20 Uhr . sup
Gesangverein Liederkraaz : Fuldifcher Karneval mit Ball In der r

tolle , 20 Uhr . . . . .
Kes - ngoeretu .»rcundschaft : Maskenball im „Frte &rfchShaT . 20 US».
Gesangverein örolmna . Mab Iburg : Maskenball tm „Kühlen * *

20 Uhr .
Hotel Germania : Kostümball . 20.80 Uhr .
Achlok -Hotel : Großer Kostüm - Ball , 20 Uhr .
Kafsec - tiabarctt Rclaud : Faschingsball .
ttasfee Bauer : Kvstümball .
Kasse« Ode » » : Faschingsball .
Kaffee Museum : Erster großer Faschingsball .
Hotel Rotes Haus : Karuevalstimmungs - Äbcnö , Tan ».
« assee Grüner Baum : Kostümball .
Wiener Hof : Aaschinasball .
Nv -derer — Korallengrott « : Faschingstreiben .
Rest . Vöwenrallien : Kaschingstrellien .
Rest . Darmftädter Hos : Karnevalistischer Abend .
Kestlerbeim : Udeler Kappenabend .
Rest . Stadt Baden (Kriegsstr . I : Großer KappenaSend .
Alte Brauerei Hoepsner : Großer Kaschings -Rumuiel
Rest . Markgrasler Hos : Sappenabend .
Rest . Schwarzer Adler lKronenstr . »: Faschingstreibe « . »
Reit . Gntenterg : Großer Kaschinasrnmmel . k *
Rest . Neuer »loifcrbaf <Garteustr >: Fastnachtsrumimel . f
Rest . Goldenes Kreuz : Humoristisches Konzert .
Rest . Jralltsrrter Hos : Kavpcnabend .
Rest . Rheingold : Karnevalsrummel .
Res». Zselkeneck : Kappenabend .
Rest . Grüner Baum : Großer Faschingsrumwel .
Rest . Hchenzoller « (ZSHringerstrl ) : Kappenabend . ,Rest . Augustiner : Großer Aaschingsrummel . „ a/ut '
Rest . Rheinland sDegeufeldstr . ) : Eröffnungs -Konzert , Kappe « '"

mit Tau, . I« Uhr .
fiptel Post . Durlach : Großer Faschlugsball .
Gut Schöneck, Durlach : Kosiüwvall ,
Künstlerkuetve . Darlandrn : Aaschingstreiben .
Palast -Licktsviele : Ich bleibt bei Dir : Beiprogramm .
Union -Theater : Hilfe ! Uebc ^ ttll !
Gloria - Palast : Der heimliche Genießer : Beiprogramm .
Schändung : So 'n Windhund : Beiprogramm . . _ «I™
Refibenz -Lichtlvi - le : Mittaas 14 Uhr : „Schneewittchen ' : abends - "

wie eine Kirchenmaus . *

Alfred Momberk .
Zu feinem 60. GeburlsZag am 8. Februar 1932 .

Von
Fritz Droop.

„Sein Reich liegt ganz im Geist :
in dem Traum -Welt schaffenden Mensch «ng « ist "

Es ist nicht jedermanns Sache , einem Dichter zu folgen , den
der Geist - Flug aus der Stille feines Hauses unter dem Heidelber ?er
Schloß nach dem Stern „Atair " tragt . Wen es aber danach getüstet
der muß sich schon einmal dem Lärm der Welt verschließen , damit
er die Worte Mombert -Aeons vernehme :

„Ich habe gelebt in vielen Welten .
Und viele Leben ."

Selbst der Rhein , der in des Knaben Jugend rauschte , gewinnt
in seiner Seele mythische Gestalt . Traumschiffer treiben vorüber
und winken, ' zu seinen Fügen sitzen die Helden : dieweil er das Lied
der Tteue singt ; hinweg über alles , was Klios Griffel geschrieben
hat . Mombert antert immer da , wo der Heimatstrom des Leben »
ins Ewige mündet . „Ich und die Welt " — das ist fein Leid und sein
Glück : in dieser Formel offenbart sich seine Sehnsucht und seine Er -
fullung .

„Ich bin wohl gefallen in einen tiefen Schoß :
aber mein Leid ist noch nicht so bodenlos ,
als selig ist im schaurigen Gewühl
ein unendlich Heimatgefühl .

"

Immer ruht Mombert am dunklen Herzen der Welt : aber w«»
ihm begegnen will , muh den Weg der Sonne beschreiten : Aeon , den
Weltgefuchten , läßt er jagen :

„Ich lag quer über Aether — Straßen ,
dort rollten die Gestirne über mir
und ließen mich ihr Weltglück fühlen ."

Er versammelt um sich alle Sterne , er ist dem Sirius so nahe
wie der Blume , die er aus seinem Grabe leuchten läßt . . . Man
hat Mombert mit Stefan George und Richard Dehmel verglichen ;
es gibt denn auch manchen wichtigen Berührungspunkt zwischen den
Dreien . Noch näher aber deucht mich, steht Mombert Hölderlin , da
außer Momberts Dichtung nur das Werk des Hyperion -Dichters in
gleichem Maße zum Ausdruck metaphysischen Wesens , so ganz vulko -
nischer Ausbruch des Blutes geworden ist.

Wie Nietzsche sich zur „Geburt der Tragödie aus dem Geist der
Musik " bekannt hat , so vollzieht sich in Momberts Schaffen gleichsam
die Wiedergeburt der Kunst aus dem Geist der Religion . Durch
Mombert wird es uns wieder klar , daß unsere Zeit sich nicht mit
virtuosen Kanzelrednern begnügen darf : fie oerlangt nach einem er-
höhlen Altar , zu dem der Suchende freiwillig pilgert . Mag ein
Emil Ludwig sich in erhabener Selfinademan -Gestr in die Brust
werfen , wenn er in seinem Ledensrllckblick «Märt : „ Die Philosophie

hilft mir nicht ; noch weniger die Religion .
" — Alfred Mombert

wächst in seiner Demut neben dieser arroganten Allüre zu einem
Giganten von übergroßem Format empor . Ich zähle nicht die Stu ' en ,
messe nicht die Höhe der Himmelsleiter , die uns Mombert reicht .
Wenn ich mich schwärmerisch vor ihm verliere , so fühle ich mich den -
noch nicht allein ; alle Künder einer geistigen Wiedergeburt haben
sich zu dem Dichter des Aeon bekannt und huldigen ihm mit uns :
Richard Benz und Martin Buber , Friedrich Kurt Benndorf und Ru -
dolf Pannwitz , Rudolf G . Binding und Max Bruns , Ernst Michel und
Karl Hans Strybl , Osbar Loerke
Und Gustav Landauer , Hans Franke
und Rudolf Karl Eoldschmit , Ar »
thur Möller -Bruck und Albert Soer -
gel , Paul Zech, Max Fischer und
Paul Ernst . Auch Richard Dehmel
hat sich froh zu Mombert bekannt .

Eine große Gemeinde haben
allerdings selbst diese bevorzugten
Künder Mombertschen Wesens dem
Dichter nicht zu schasfen vermocht .
Die Großen waren immer auf ein -
samen Höhen , solange sie die irdi -
schzn Sorgen der Menschen teilen
mußten . Wer zu Mombert gelan -
gen will , mutz vollends feine Um-
weit verlassen : nur wer sich ihm ,
gleichsam von den Mystikern des
Mittelalters kommend , zu nahen
vermag , wird der großen Freude
teilhaftig werden , eine dichterische
Erscheinung zu erleben , die in un -
sern Tagen , als der Zeit des Widergeistes , ein Wunder ist und wie
ein Wunder wirkt . Verstand bleibt immer ein kleiner Despot , der
dem Herzen so gern den Weg verlegen möchte . Durch das Urgeiühl
ist Mombert zur Mystik vorgestoßen : Gefühl muß wieder mitbestim -
mend werden . Dann zerfällt der Stein , den eitle Götzendiener um
ihre eigenen Bilder bauten ; dann wird der Weg zu ewigen Sternen
frei ; es ist der Weg des Europäers im Goetheschen Sinne , die Ver -
bundenheit des Menschen als Geiftwejen mit dem Kosmos , dem All -
gott aller Zeiten , aller Länder . Wir sind von diesem Zustand weit
entfernt ; die Verherrlicher der Gegenwart sind kein Beweis gegen den
Verfall der Zeit . Ich sage das , — als Optimist — nicht gern ; ich
sage es auch nur im Glauben an eine spätere Erneuerung . .

Die Mission Alsred Momberts wird durch die dunklen Erschei -
nungen des Tages am wenigsten gefährdet . Er hat einmal in HO Zei -
le » . die sechzig Jahre seines Lebens skizziert , das in Karlsruh «
am 6 . Februar 1872 begann . Da heißt es ! „ Meine Kindheit um -
rauschten weite Wälder . In der Schule klassisches Altertum . Dann
Studium der Rechtswissenschaft auf vier Universitäten . Doktor juris
und sieben Jahre Rechtsanwalt . Bereisung der Länder , oft und
lange . Vesuv -Freut « n . Auf dem Aetna . Auf dem Mont -
serat , auf dem Parthenon , auf der Alhambra . In Jeru¬

Dr. Altred Mombert.

salem . In den Gräbern von Thebais/Heiterkeit des
die Feierlichkeit der Wüste . Triumph steiler Alpewa -pfe ' . feit
Jugend , in jedem Jahr . Das : hineingelebt in zeitweisen ®

, ,,ii»
und Untergang von Kunst , Musik , Dichtung . Philosophie
später Zeit : zugehört einem vielen gemeinsamen , heutigen Eui ^ i,
Leben . Aber als ich : « in Student der Rechte , wandelnd

Trtn iinS ittt föntmo Hot» tTTI f.rt*„Tag und Nacht " : mitten im Getöse der Straßen Berlins im
1894 die Erscheinung des „Glühenden " sichtete ; — als ich :
bischer Geschichtsschreiber : im Sommer 1896 im Schwurgerim ^ ^ s«
amtierend , während der Verhandlungen noch große Teile der
unq " dicht- te : — al -, ick> ein ^eut ^ er Vü ^ er -^ " t ^ i im
vor dem Gkdichtwer ! „Der Denker " die Inschrift -Tafel auwH0
„Dem Sternbild Orion geweiht " — war es einziges , überzeitliw ^ ^
freies , versenktes , erhobenes Sinnbild Leben . Das aber ist va ^
ben , das organisch , unaufhaltsam , jedes andere verdrängend .
und um mich weitergewacksen ist. Es hat schaffend alle meine '

^ je»
und alle meine Räume gestaltet , es hat mir die Welt : die
Chaos " ans Herz gelegt . Es hat mir . im schönen Wandel der
den , die Schale des „Himmlischen Zeckers " gereicht . Es bat Z>I
„Aeon "

, den ewioen Menschen , ins Körper -Reick eingeführr ^
wurde die Gesckichte meiner Dichtung die wahre , die einzig
schichte meines Lebens ." . iM ®:

In Momberts „Aeon " -Mythos erffüllt sich, was als Se « U
und Ahnung im dunklen Strome der neuen Menschheit treibt - ^ c>
das Wort wieder zur Dienerin göttlicher Botsckaft erhoben .
Seher und Prophet geworden , so Hai er den Mythos vom
schen geschaffen , der das Mysterium des neuen Glaubens eiset)

6<>
des Orients . Kein Dichter ist so naiv , keiner aber auch so
keiner so maßlos im denkenden Dichter -Traum . In dem m «ygK >
Theater , das Momberts Aeon Trilogie spielen wird s? ntendan „ yi»
hatte in Mannheim die Absicht , sie aufzuführen ) werden si# e
berufenen Geister kommender Zeiten versammeln .

In einem seiner großem Monologe kündet Mombert -Aeon (
^ ro"

den sind in „Aiglas Tempel "
, dem jüngsten Drama Momber

neuem einsgewordeni wie er d ^n Völkern Treue hielt :
„Gegen alle ^ immelreichverlockungen ,
gegen alle dünden -Siifter und Seligmacher ,
jenseits aller ' Beglückungen :
hingebend glühenden Taten :
immer dem Aeon - Geiste folgend . . .
Bis mich überwältigt das Gefühl der Zeit ,
Und ich entwandere . . "

— — — «ei' .'j
Goethefeiern in Paris . Zur Veranstaltung verschiedener ^

lichkeiten anläßlich der Jahrhundertfeier Goethes hat sich dA
ein großes Komitee gebildet , dessen Präsident Poinleoe »n
Ehrenpräsidenten Valöre und der Deputierte Moncie 2^ «
Komitee hat sich bereits die Hilfe des Nationalmuseums qMK
mar und des Goethemuseums in Frankfurt , der verschiedene ^ |
lichen Sammlungen in Straßburg sowie der französtimen
gesichert.
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Haussuchungen in Baden.
Umfangreiche Polizeiaktion gegen die NSDAP . — Ein agrarpolilisches Rundschreiben .

Wir berichteten kürzlich von Haussuchungen bei National -
sozialisten in Rot bei Wiesloch. Nun wird bekannt, daß dieser
Tage auch bei Nationalsozialisten der Ueberlinger Gegend
durch Kriminalbeamte und Gendarmerie Haussuchungen statt-fanden, bei denen das besondere Augenmerk auf Schriftstücke ge-
richtet wurde . Von nationalsozialistischer Seite wird mitgeteilt , dah
nicht nur in diesen beiden Fällen , sondern in ganz Baden Haus -
suchungen abgehalten worden sind . Die Pressestelle beim Staats -
Ministerium teilt ihrerseits über die umfangreichen polizeilichenAktionen folgendes mit :

„Die badische politische Polizei mußte dieser Tage bei führen -
den Nationalsozialisten , die den sogenannten „agrarpolitischen Appa-
rat " einrichten oder ihn unterstützen sollen , polizeiliche Haus -
suchungen auf Grund der Beschlagnahmebestimmungen der Not-

. Verordnung zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen vorneh¬men. Die einheitlich vorgenommenen Durchsuchungen führten zur
Sicherstellung umfangreichen Materials , dessen Sichtung noch im
Gange ist ; das Material bezieht sich insbesondere auf die Organi¬
sation des „agrarpolitischen Avparats "

, dessen „Aufbau der Oeffent-
lichkeit gegenüber geheim gehalten " werden sollte , als „Kampf-
vrganisation " in Verbindung mit der SA . und SS .

"

Ausgangspunkt der polizeilichen Maßnahme war . wie der amt-
lichen Auslassung weiter zu entnehmen ist , ein Sonderrundschreiben
des landwirtschaftlichen Fachberaters bei der Karlsruher Gau-
leitung der N .S .D.A .P ., Plesch , das vom 2g. Juli 1931 datiert ist.

Dieses im Badischcn Staatsanzeiger vom Freitag veröffent-
lichte Rundschreiben richtet an die bäuerlichen Parteigenossen die
Aufforderung im Interesse der Sicherstellung der Ernährung unse -
res Volkes von der neuen Ernte (gemeint ist die Sommerernte
1931) nur so viel zu verkaufen, daß mit dem Erlös die dringendsten
Verpflichtungen gedeckt werden können . Es sei besonders auch bei
den V i e h v e r k ä u f e n die schärfste Zurückhaltung zu beachten .

In dem Schreiben wird weiter ausgeführt , daß berechtigte Gründe
diese Aufforderung veranlaßt hätten und daß von der heutigen
Regitrung eine vernünftige Preispolitik und ein Schutz der (Ernte
nicht zu erwarten sei . Wörtlich heißt es dann „In einem ist nun
das deutsche Volk immer und immer wieder am sichersten und
schwersten zu treffen , in seiner Ernährungsgrundlage .
Wer d >e Ernährung des Volkes beherrscht , beherrscht das Volk.
Gerade deshalb besteht für uns Nationalsozialisten heute schon und
besonders, wenn wir die Macht im Staate haben , die vordring -
lichste Aufgabe , die Ernährung des Volkes sicherzustellen . Heute
schon müssen die Vorbereitungen getroffen werden .

"
Der landwirtschaftliche Gaufachberater schreibt weiter , daß es

nicht ausgeschlossen sei , daß der Bolschewismus in aller Bälde
die Macht im Staate an sich reiße. Es dürfte ihm jedoch nur ge-
lingen . die größeren Städte zu erobern , während die Landwirt
schaft bei der N .S .DA .P . stünde. „Und somit werden wir die
Mittel in der Hand haben , den Bolschewismus hinwegzufegen,wenn wir den Städten die Lebensmittelzufuhr sperren.
Die Bedingung dafür ist aber , daß der Bauer den Hauptteil seiner
Ernte zurückbehält."

Zum Schluß wird noch von den bäuerlichen Parteigenossen ver-
langt , daß sie bei Zwangsversteigerungen jeglicher Art
nicht mitbieten , da heute keiner aus der Not des Andern einen
Nutzen ziehen dürfe. Restlose Sabotage und eiserne Disziplin sei
hier geboten.

Im Zusammenhang mit diesen polizeilichen Maßnahmen der
badischen Regierung sei mitgeteilt , daß am Donnerstag der Badische
Staatsanzeiger und einige andere der Regierung nahestehende Zei-
tungen unseres Landes eine von der Pressestelle des Staatsministe -
riums mitgeteilte systematische Darstellung über die Organisation
der SA . und SS . im Lande Baden veröffentlichten. In dieser bis
ins einzelne gehenden Aufstellung waren die badischen Sturmbanne
mit den Namen ihrer Führer und Unterführer aufgezählt .

Die Bahnschranke durchfahren .
— Mannheim , 5 . Febr . Ein Personenkraftwagen fuhr in der

vergangenen Nacht durch die geschlossene Bahnschranke und geriet
auf den Bahnkörper . Hier überschlug sich der Wagen . Von den
vier Insassen wurden drei leicht oerletzt. Das Fahrzeug wurde fast
völlig zertrümmert .

Präsiden! desSchisfahrtsverbandes verunglückt
Basel, S . Febr . Durch einen Kraftwagenzusammenstoß auf der

Landstraße Möhlin —Rheinfelden (Schweiz ) ist der langjährige
Präsident und jetzige Ehrenpräsident des Vereins für die Schiffahrt
auf dem Oberrhein , Werner Stauffacher , lebensgefährlich ver-
unglückt . Stauffacher hat neben anderen Verletzungen eine schwere
Schädelfraktur erlitten

*

Gaggenau . 5. Febr . Autounfall .) Zwei Beamte der Daimler -
Benz A .- G . Gaggenau , die sich auf einer Dienstreise nach Untertürk -
heim befanden, fuhren gestern in der Nähe von Vaihingen gegeneinen Baum . Der Wagen wurde zertrümmert . Der eine der Her-ren mußte erheblich verletzt ins Krankenhaus geschafft werden, wäh-
rend der andere mit leichteren Verletzungen davonkam.

— Laufenburg , 5 . Febr . (Lieferwagen überschlägt sich.) Auf der
Straße Rotzel—Laufenburg überschlug sich ein Lieferwagen . Der
Führer des Wagens mußte mit schweren Verletzungen ins Kranken»
Haus W a l d s h u t verbracht werden.

Y Opfingen (Breisgau ) , 5 . Febr . (Tödlicher Unfall .) Beim
Bremsen eines schwerbeladenen Wagens wurde der Rjährige Land -
wirt Strohbach von St . Nikolaus Wischen Wagen und Garten -
Zaun derart gedrückt , daß er schwere Verletzungen erlitt , denen er
am nächsten Tage erlag .

★
— Hohentengen (Amt Waldshut ) . 5. Febr . (Eine Vrandstistong

eingestanden.) Bei dem seinerzeit gemeldeten Brand des Wohn-
Hauses des Landwirts Joseph Wagner , wurde dieser und seine
Frau unter dem Verdacht der Brandstiftung in Untersuchungshaft
abgeführt . Jetzt hat Wagner die Brandstiftung eingestanden.

Lichlslreik in Baden -Baden .
Baden -Baden , 5 . Febr . Der Einzelhandel faßte heute den B *

schluß, ab kommenden Montag einen radikalen Lichtstreik durch
zuführen und jede Schaufensterbeleuchtuna auch während der Ge
schästsstunden zu unterlassen , nachdem die Stäwag ( Städtische Werke
A .-G.) auf die Androhung mit dem Lichtstreik nicht reagierte . Auch
die Hausfrauenverbände richten an ihre Mitglieder die Aufforde-
rung , das von den Einzelhandelsgeschäften gegebene Beispiel in dem
Rahmen der Haushaltung zu befolgen. Der Lichtstreik wird als
Waffe gegen die immer noch zu hohen Preise füv elektrischen Strom
benutzt, die von 50 Pfg . auf 48 Pfg . ermäßigt wurden .

Was die Theater spielen .
= Freiburg , 5 . Febr . (Spielplan des Stadttheaters Freiburg .)

Dienstag , 9 . Februar , nachmittags : „Dornröschen"
! abends . ,Bun -

ter Abend" ; Mittwoch : .Eavalleria rusticana " und . .Der Bajazzo" :
Donnerstag : „Elisabeth von England "

; Freitag : „Die Blume von
Hawaii " : Samstag : „Das Herz"

; und Kammerspiele im Museums-
saal : „Ist das nicht nett von Colette ?" ; Sonntag vormittag : Gast-
spiel der Weintraubs Syncopators ; nachmittags : „Dornröschen" ;
abends : „Im weißen Rößl"

, und Kammerspiele im Museumsaal :
„Jngeborg ; Montag : „Ständchen bei Nacht".

: : Basel , 5 . Febr . (Wochenspielplan des Stadttheaters Basel .)
Sonntag . 7. Febr . . vormittags , Uraufführung : „Buchhalter Müller " ;
nachmittags : „Im weißen Rößl" ; abends : „Die Blume von Hawaii " ;
Montag : „Kopf in der Schlinge" : Dienstag : „Pierre ou Jack . . ?" ;
Mittwoch : „Die Blume von Hawaii "

. — Gastspiel des Jiddischen
Theaters ; Donnerstag : „Der Wildschütz" ; Freitag : „Die Weber" ;
Samstag : „Othello" ; Sonntag (nachmittags und abend) : „Im
weißen Rößl". __ _ _ _ _ _

— Ettlingen , 6. Febr . (Wieder Biehmiirkte .) Nachdem die
Maul - und Klauenseuche in verschiedenen Gemeinden des Amts -
bezirks Ettlingen und des benachbarten Karlsruher Amtsbezirks
nahezu abgeheilt ist , dürfen die Rindvieh - , Pferde - und Schweine-
markte in Ettlingen wieder abgehalten werden. Der nächste Rind -
vieh - und Pferdemarkt findet , wie aus dem heutigen
Inseratenteil ersichtlich ist, am 10. Februar statt . Schweine -
markt ist jeden Mittwoch.

Badischer Landlag.
Die Fraktion der NSDAP , hat im Badischen Landtag folgende

Kurze Anfrage eingebracht : „Für das im vorigen Jahr im Glas -
palast zu München oerbrannte Bild Moritz von Schwinds „Ritter
Kurts Brautfahrt " wurde dem badischen Staat die Versicherungs-
summe von 45 000 RM . zur Verfügung gestellt. Wir fragen an :
1 . Ist es richtig, daß dafür ein Werk von Hans von Marpes gekauft
wurde ? 2 . Welches war der Ankaufspreis ? 3. Warum wurde die
Summe nicht zum Ankauf von Werken lebender badischer Künstler
verwandt , wie es der Reichsverband bildender Künstler , Gau Süd «
Westdeutschland , vorgeschlagen hatte ? "

Neue Streckenführung Kehl — Appenweier.
Kehl , 5 . Febr . Im Zusammenhang mit den Kinzigverlegungs -

arbeiten hat auch der Eisenbahnkörper der Linie Kehl—Appenweier
eine teilweise Verlegung erfahren müssen . Die Arbeiten an dem
neuen Bahndamm sind nach Fertigstellung der neuen Eisenbahn -
brücke über das neue Kinzigbett so gefördert worden , daß der neue
Bahndamm am Samstag seiner Zweckbestimmung übergeben wer-
den kann. Seit einigen Tagen haben dauernd Belastungsproben
stattgefunden , die nur gute Ergebnisse brachten. Als erster Zug
befährt der Eilzug 110 die neue Streckenführung . Damit ist ein wei-
terer Abschnitt der mit der Kinzigverlegung zusammenhängenden
Arbeiten zum Abschluß gelangt .

Gefängnis für Amlsnnlerfchlagung.
Das Urteil im Prozeh gegen den Reichsoermögensverwalter

Kutschbauch.
= i Ottenburg , 5 . Febr . Am Freitag nachmittag wurde ita

Prozeß gegen den ehemaligen Reichsvermögensverwalter Kutsch -
bauch folgendes Urteil gefällt : Der Angeklagte Kutschbauch wurde
wegen erschwerter Amtsunterschlagung . Betrug , mehrfacher Untreue ,
einfacher Unterschlagung, unberechtigter Geschenkannahme zu
14 Monaten und 2 Wochen Gefängnis , zusammengezogen in ein
Jahr Gefängnis , verurteilt . Das Verfahren gegen seine Sekretärin
Raop wurde ausgesetzt zwecks Prüfung , ob nicht eine Beihilfe zur
Urkundenfälschung in Frage kommt .

Zur Kindenburgwahl .
Da nach der Mitteilung des Reichsministers des Innern mit der

Ausschreibung der Wahl des Reichspräsidenten in nächster Zeit zu
rechnen ist, hat der badische Innenminister die Gemeinden Badens
veranlaßt , schon jetzt alle Vorkehrungen dahin zu treffen , daß die
Stimmlisten und Stimmkarteien jederzeit auslegungsfähig sind .
Soweit die Stimmparteien und Stimmlisten von den Gemeinde-
behörden nicht fortgeschrieben werden , mü | jen sie berichtigt, ergänzt
oder neu aufgestellt werden. Die Wahlvorschläge für die Wahl des
Reichspräsidenten bedürfen u . a . auch der Bescheinigung der Ge-
meindebehörden, daß die Unterzeichner des Wahlvorschlags stimm -
berechtigt sind . Diese Bescheinigungen auf den Unterschriftslisten
können schon jetzt ausgestellt werden . Den Ersuchen um Ausstellung
derartiger Bescheinigungen ist mit tunlichster Beschleunigung zu ent-
sprechen .

Bis 7 Mr abends
liegen auch heute die

EllMiKlUWöMen
slirSindlnburg
in den Geschäftsstellen u . Agenturen
derBadischen Presse aus . Wer am
Vormittag keine Gelegenheit hatte ,
kann sich auch noch heute nachmittag
eintragen . Keiner darf beiseitestehen ,
wenn es gilt , sich zu Hindenburg und
zur nationalen Einheit zu bekennen !

Sanm : Einzeichnen !!

wie viele Tausende , die grasen vorteile der weiden Woche .'
, UnfaObar niedrige Preise für die guten Dietrich Qualitäten l

«ranne u. angeheilte
finden Rat und Hilf «

f
+^ MIRBACH*

homöopathische Praxis

„ Donautschingen
" ' iedrichstiaße 12 — Telephon Nr . 502

Sprechstunden : vormittags 8—12 Uhr .
nachmittags 2—6 Uhr .

Bestrahlungs - Institut
modernsten Apparaten der Neuzeit ein -

j!« nehtet . Spezialbehandlune folg . Krank -
don flechten , Gallonsteine . Magenlei -
a Ü 'l 'j ' eht , Rheuma , Arterien -Verkalkung ,
*n « ir raa ' Nervenleiden . Wassersucht . Fett -

Beinleiden Ischias , Kropf . Hera -,
■ Leberleiden usw . Auf Wunsch

Rphnnrilnng außer dem Hause .
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Texfil -Verfrefer!
Kann man trotz der WirtschaftSnot als
Tcxtilvertreter noch anständig ver-
dienen ? Ja — Beweis uns . langiäbr .Mitarbeiterl Voraussetzung : ein tüdjt .,
ftrebs. Verkäufer , der die Kunden »u
nehmen weiß ! (5ine Virma , deren Na¬
men für Leistung « . Qualität garan ,
tiert u . die alles sülirt , keine Speziali -

_ sierung . Schön , (ort . Kollektion — ver-
Ü nünstige Preise , Kulante Zahlungsbed .

chstmöal . Verdienst s, d , Verkäuser
prompte Zahlung . bei Eignung auch

„ Tafeläpfel
"Mfott ., gut« Sorten
Z ct Zentner M
Apeiseiwiebeln'1^ Briefen

( Beniner M H <-
> ! :ckzrviebeln

»ellgelbe
Anwer m 40.—

5 Rotkraut
U " arok ,LScntnct ÄK 4.—

Weißkraut
Jfontctnet ) ,Zentner M 5.—

^ veisekarotten
Ver aW66" «)

Ch, * cnm« 3—
Merrei » «, .

caiS a,röbcn ' wwicund Tvcise-
Su *
" eisen 8 -

l
gL

rw Äderte !"A Lechner,
bei oL ££ • e I m,
» » ZA, : . . ?

' « ,
21 und 80.

= Höchstmöal.
s — prompte Zahlung , b

Festanstellung . — Z» dies . Bedingun¬
gen werden v . bekannten «AroKunter-
nehmen noch einige Herren ' gesucht .
Gefl . Off. unter F . B . 587 durch Rn -
tolf Mosfe , Sranklurt n . SR . <A 7257)

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Männlich

Gut eingeführte

1Sie können Ihr Einkorn . d. b. Berk , leicht -
! verkäusl . Artikel an Private monatl . wesentl.
j erhöh . Iis macht Freude . diese schönen , gediea .

acheni die einen bleib. Wert haben und tn Wefteudstr

Otyetf . Swftfii *y6
Sclintx abführend »od waIsertreibend , entfernen N« die Harnsäure an «
dem Körper , <Sa » z üderralchknde (Xrsolgc werden derichtet . 1 Schachtel
tau «eelchend für 1- Ii Wonale » W UM. gn Apotheken .

Vorrätig : Ludivia - Mlbelm - Apvtbeke. — Stadtapotheke .

Schöne, sonnige
5 3im .-2BoönunB
mit Zubehör , auf 1.
April zu Perm. Näher .
Sostenftr . löv . 2 . St .

(18192 ,

Laden
Sehr schöne

4 3im .»2boijnunn
mit sämtl . Zubehör , in
sonnig . Lage, mit ob .ohne Garage , a . sofort~ rll billiod . 1 . Avr
nermitt. Näh
strafte 188, I.

ptUta z»
tiriegä ,
(18121)

46a . amied . befs. Hausb . gebr. iverd. , zu verk. Keine Müdlburger Tor .Kaution , kein Lager . Energ . Herren n « b
Tarnen mit gut . Bez.. die sich dauernd d .
Verkauf widmen können , woll. schreib , unter
R 28182a an die Badische Presse.

s. Stoffe aefncht. Süh -
rende Damen - und
Herrenkoli . Hohe Pro .
vision. Ratenzahlung .
Ausfuhr !, « ildoff. u .
Z .H . 5470 an Heinrich
Eisler . Ann . - Expcd..
Berlin SW . 68 .

<Ä 7187)

Stellen gesuchte

4 Zim .-Mhnung
auch als Bllro tn per

(17

Ecke Kaiser -
Waldstraße

(bisher Muslkh. Müller , durch Glasüber -
dachung des Hofes erweitert , mit zweitem
Eingang und 8 wetteren Schaufenstern tn
der Passage, wtrd tn 2 Läden geteilt und

einzeln vermietet .
Näheres : Verwaltung Kaiser -Paflage 28.

(18621)

Wohnung
zu vermieten .

Habe eine Icdöne. ruh .
große 3 Ztmmcrwoh -
nuug mit grob . Ktiche,
Spcisckommer u . Ve -
ranba und sonstig . Zu-
betör , auf 1. März od.
jL April zu vermieten.
ES kann auch ein Änr -
ten dazu Mgcben wer
den . Miete nach
cinfitnff. (231116a )

Beruh . Teufel,Wrinagenwr ,Luftkurort
Klosterretdien &tid>
boi Freudenftadt

Karl Hoffmunnstr. 4 , | Möbl . Zimmer

Laden Ecke Kaiser - u .
Waldstraße

( bisher Chokol . Fifhel , ist mit
Nelienräilmen aus 1. April zn
vermieten . Näheres Vttwal -
tung , tiaiser -Passaae 28. ( 18622 ,

3 Z m . -Wohn ., mod.,
zu verm. AS » . Essen -
weinstr. 2«. Tel . 2!*58

mieten. 414)
GerSumigr, moderne

Neubau-
4 3im .-Wohnung
vollständ. etngor , Ba».
Eta<lcnbcizg.. Loi>,lia ,
Mansarde , Ost -Siidl . ,

mit sehr guten Referenzen , sucht Beschäftig, vis S -viS Stadwar !«» ,
in Apotheke, Laboratorium , Rezevti' riifungs - jBahnhosKnätie, im. 2.
stelle , i^abrit oder ähnl . Betriebe . Evtl . auch Stock , a . 1 . Apnl 193-
tagweise oder halbtägig . Angeb. unt . B 24g2 evtl mit Garag «,
an die Badische Presse.

Schöner Laden
arbeh

'
übern oiff lS ! in bester Geschäftslage

ftcbV acs Ana unt
' Mtwlburgs g »istig zu

s »n h
"r ii « Ii vermieten. Gesl. Ange-$ 2307 an d. hb . vt . i b0 [t untcr 3; r g-i8276

an W< Bad . Press«.

zu verm. An?us . 10 b ,
8 U . Zu erfr , Zchnetz-
lerstr. 2 . t . Lad .. Ecke
Bvbnhoistrab« . ( 18191)

2- Z gr .
kaiferftrafte KS.

g«Mnllh. d . Hochschule

l.a^en
zu verm eten. Näheres
Kaiscrstr, «3, im Pa ' H.J

'
.lSM an die Bad .

Piergeschäft . » Press« Sil . Haupipoli .

lPark .) mit gr . iNiche,
Keller , Fremd^nzin m„
in gut ., ruhig . Hiruse .
a » 2 Perl . a . 1 . April
1932 }u Perm. Vinn . u .

Zu vermieten
in der Eisenlohrstratze seine Herr -
schaftswobnnng von 6 Zimmern, Bad
und reichlich Zngehör , Zentralheizung ,
auf bald oder 1. April 1SS2 . Näheres
bei mir von 1 bis 2 u . von 4H Uhr an .
Sind . S v i tz. Schillerstr. 2. Tel . 1988.

Damenheim
Friedrichsstift

Otto- Zachs- Straße Nr . 2—4. Telelon 2484.
Wohnnngen. 1 und 2 Zimmer, mit
voller Pension , sofort od . ans I . April
193^. zu vermieten. Mäßige Preise.

Badischer Franenvereiu vom Roten lireuez,Zweigverein » arlsruhe.
Neuzeitliih«

3 Zimmer Wohnungen
m . Zub ., Eto .-Hei »a . .B« d . z. T . oinger . Zu
erfr . » rteasstr . 390, II
Telefon JU6. •

Sonnige
3 3im . «2Bo ()nunn
mit Mnws . , Garten . 3
Tr . hoch, für 72 Äs .monatl . . per 1. April
zu Per,» . Näheres bei

Oftwald,Kriegsftrake 284, Part .
BiSrnaritstrafte 71 stnv
2 miA. Ziminer

mit ci^igerich». Küche,Klosett und Keller , an
Ebepaar auf sofort
ober später zu vermiet .
Näh . dascwi't zwischen
12— 3 Uhr im .1 S -ock

Wut möbl . Zimmermit od . ohne iilavier ,villi« , per sos . zu vm.
. crmnmi , « nifcrftr . l !»

Möbl . « . leere Zimm.in all . Stadtl . zu vm.
Büro Dich ,

Atademicstrasie
( 18524)

Zimmer, gut möbl.,
iev ., a. 1. auän ». vm.
Gottesauerstr . La , III . |

mit 1 od . 2 Bett . , zum
15 . Febr . zu Perm. *
KriegMr . 20^. 4 . -St .
Zimmer , möbl. tTel .»

Ben . ) z>>» vermieten.
Kailerstr. m . St .

(gHW >7)

Schön « », grobes

6ßparaUiminer
boizb ., el . L . . Mt möb-
liert , mit 1 od . 2 B»t-
ten , evtl . Klicbenbc » .,
zu verm. Kl-auprean
str . 39, III, , If» . ♦
Gut möbliertes

/ iiium - r

Rüppurr .
Sonnige , geräumige

z Zjm . - WONÜN "
m . Bad U, Zub . , z. vm .
NäH .T>iaronisscn" . l2 .p

(M7M

a , Bahnh ., m. Ztrbz . ,Bad ». Tel . zu verm
Klosestr. !!k. Tel . 4974

2- 3 Zimmer
utsnnuRo

n . Merkstätte sofort
gesucht . Eiloff . unt .
(5 251)2 an die Ba¬
dische Presse.

2 Ziin .-Wohnulil,
In ruhiger La« e. anf
1. 4 . Z2 zu mieten gei .
Aiigeb . unt , H .R . I78»
an dic Badische Press«
KtNale Sauvtpost .

Möbl . Mansarde annur ordtl . Fr . od . Frl .
zeg . Hausarv , zu vni .
Zu erfr . bei (SWO )
Jlcitger , Walbslr 89,®etronjszi7 . Laden.

Vorort Rintheim.
Scvöne 3 Z mm, Won-
nuna mir Bad »,nd
Sveisekan mer . auf 1.April zm vermieten *

Hnttenstrafte 32!

ii)U< muvl. Z .mi» ., el .
Lickr. billi« zu verm.

161 . 3 . St .

Gut möbl. 1 od . 2
© ., biU . zu vm , El . L .Körner , KriogSst r . 72.

Part . -Zimmer

2 3im .-5Bolinunn
mit Zubehör , auf 1 .
April zu vermieten, i

Bntach , Mahlberg
strafte 33 . (10491 )

Durlach
Schöne 3 Zimmerwob -
n » »g m . Bad . Nähet >ahnkof preiswert zupermieten . Kiefen . ;itr- il« 1. L Ct. • !

MW > WM . gwtmöbl., zu vermieten . "
Bahnhofstr . 40. pl, , l.w

Pension
Inn . Zimmer f . 72 M
an 2 Herren abzuaeb.
» rkfl^fir 174, III .

( 1V61S) >S2ÄV an die Bd . 41*.

Jung . Ehepaar fudrt
2 ZjM.-WoWWg
(Südst .) . Anged. unl .
8-.W78S an die Bad ,
Presse FU. Werderpl.
Aell. Fräul , fulvt leer.

Zimmer und « üche ,
Um.iebg , tlarlsr .

Angeb. mit Pretsan l̂ .
u . H .B . 1W an ! »rd .
Presse Ftl . L»auptpos>.

Mötii Zim . u . Lrvtilt ,
v Kausm . z. 1 . Marz
« es. Ang. nnt . T>2ä!U
an d . Badische P esse .
Berusstät . Fr >, sucht

aus 1. April nur
gut inöbl. Zimmer

m . fioB, rhu grülift ..
steten Ausblick, Be¬
vorzugte Gegend. Näbc

S.'«ierri>eimer Allee .
Effert , mit Preis unt .

«
l
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Karlsruhe , den ö . Februar 1332.

Fastnacht 1932.
Der Oberbürgermeister gibt folgende Anordnung der Polizei -

direktion bekannt :
Jedes Fastnachtstreiben auf öffentlichen Straßen und Plätzen ,

insbesondere alle Faschingsauf - und «umzüge , sowie jedes faschings -
artige Auftreten von Personen ( Tragen von Gesichtsmasken , Bema¬
len und Vermummen des Gesichts bis zur Unkenntlichkeit usw .) auf
öffentlichen Straßen und Plätzen ist untersagt ; ausgenommen sind
nur Kinder unter 14 Iahren

Das Werfen von Konfetti und Knallerbsen auf öffentlichen
Straßen und Plätzen , sowie in Wirtschaften , wird auf Grund der
S§ 30 und 63 PolStrEV . und § § 366 Ziffer 10 und 360 Ziffer 11
RStrGV . untersagt .

Geistliche Kleidung und Uniformen der Polizei , des Heeres und
der Marine dürfen nicht getragen werden .

Belästigungen von Passanten , insbesondere weiblicher Personen ,
durch Pritschen , Federwedeln und dergleichen wird als grober Unfug
bestraft .

Das Einsammeln von Geld durch umherziehende Musikanten
und maskierte Personen wird als Bettel bestraft .

Das Behängen der Quer - und Stromleitungsdrähte der elek-
trischen Straßenbahn mit Papierschlangen und dergleichen ist ver -
boten .

Die Verübung ruhestZrenden Lärms mit Trompeten , Schalmeien
und ähnlichen Instrumenten am Fastnachtssonntag in der Umgebung
von Kirchen während der Abhaltung von Gottesdiensten ist strafbar .

Das Mitführen lebender Tiere bei Fastnachtsveranstaltungen
ist auch in geschlossenen Räumen verboten .

Aus dem Karlsruher Gerichisfaal.

2173 Eintragungen
sind bis zum Freitag abend in den Geschäftsstellen und Agen¬
turen der Badischen Presse " für den Hindenburg -
Vorschlag erfolgt . Im Laufe des Freitag trugen 6 9 1 Per¬
sonen ihren Namen in unsere Listen ein .

Biihler -Ausstellung im Bad . Kunstverein vom Februar bis März .
G . H . Busse hat kürzlich in seinem Buche über Hans Adolf Bühler
Wesen und Wirken des Schülers , Freundes und Nachfolgers Hans
Thomas mit feinem Einfühlen zum erstenmal umfassend gewürdigt .
Nun bringt der Bad . Kunstoerein in seinen sämtlichen Räumen eine
reich ausgestattete Ausstellung , die dem Karlsruher Publikum mit
ihren 80 Gemälden zum erstenmal einen Ueberblick über das gesamte
Schaffen dieses tief aus dem Innersten gestaltenden alemannischen
Meisters vermittelt , den man nicht zu Unrecht als den Maler der
deutschen Seele bezeichnet hat und ?eiqt , wie sich seine schöpferische
Eigenart in seinen Landschaften , Bildnissen und figürlichen Kompo -
sitionen vielseitig offenbart . Die Ausstellung wurde schon im No «
vember im Freiburger Kunstoerein gezeigt , begegnete dort lebhaf¬
testem Interesse und hinterließ einen starken Eindruck . Ueber 5000
Besucher wurden gezählt , die zum Teil auch aus weiter Umgebung ,
selbst von Basel her , erschienen und von Nichtmitqliedern des Vereins
wurden allein 2100 Eintrittskarten gelöst . Sie wanderte dann , zum
größeren Teile , im Januar nach Mannheim , wo sie auch auf pfälzisch-
fränkischem Boden bei Publikum und Presse beste Aufnahme fand .
Um wesentliche , teilweise aus allerjüngster Zeit stammende Bestand -
teile vermehrt , wird sie nun hier eröffnet , wo sie sich als lünst »
lerisches Ereignis und Erlebnis auswirken und ihre Anziehungskraft ,wie zu erwarten steht , auch auf benachbarte Städte , wie Baden , Ra -
statt , Pforzheim und Bruchsal ausüben wird . Wie in Mannheim
und Freiburg sind besondere Führungen in Aussicht genommen .

Wiederum Taschendiebe am Werk . In den letzten Tagen mehrten
sich die Fälle , daß in hiesigen Geschäften Frauen ^ die nicht genügend
aus ihre Handtaschen achteten , der Geldbeutel entwendet wurden ;
aus diese Weise fiel am Dienstag in einem Geschäft dem Dieb ein
Geldbeutel mit 150 Marl in die Hand .

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 4 . Fabr . : Barbara S (6 e f I c r , geb . Vogt , 80 Jahre alt ,

Witwe von Wilhelm Tckekler. Werkmeister ! Man « Helena Weber ledig ,22 Jakre alt . Kontoristin : Albert E i ch e l I e r . Ehem ., 42 Jahre alt ,
Schlosser : Elisabeth Born , ledig 84 Jahre alt . Lehrerin : Michael Bos -
s e r t . Ehem .. öS Jahre alt . Werkhelser : Elisabeth Vollmer . ledig . 39
Jahre alt , Schneiderin . — 6. Febr . : Adam Schreiber , Witwer . 72
Jahre alt , Landwirt .

Ein neuer Kaspar Kaufer .
Eine heitere Ueberraschung gab es am Freitag in einem Karls -

rnher Gerichtssaal , als gegen den 46jährigen Schneider Michael M .
aus Holzhausen , der schon mehrfach vorbestraft ist, wegen Bettels
verhandelt wurde . Besagter Angeklagter hatte — wie das in unseren
Tagen nicht eben selten ist — in verschiedenen Häusern gebettelt ,
weil er in seinem Beruf keine Arbeit fand und er mit seiner Un -
terstützung nicht auskam . Dies ist nicht weiter ungewöhnlich oder
wichtig . Ueberraschend für alle kam jedoch die Eröffnung , daß er
Kaspar Hauser und der Sohn eines Großherzogs sei . Der
richtige Kaspar Hauser wurde zwar schon 1812 geboren und ist schon
lange tot , wie dies auch der Richter mit Recht feststellt . Aber den
Angeklagten stört das nicht . Er sei 1885 geboren und sei Kaspar
Hauser . „Es sind Anzeichen dafür vorhanden , daß eine Verwechse -
lung meiner Person vorliegt ." Er gibt dann noch an , er habe noch
vom Jahre 1321 her Gehalt zu bekommen . Das erscheint ebenso
zweifelhaft wie seine Identität mit Kaspar Hauser . Die Verhand -
lung endet mit der Verurteilung „Kaspar Hausers " zu einer
Woche Haft wegen Bettels .

Waldarbett statt Gefängnisstrafe .
Der 53jährige erwerbslose Taglöhner Friedrich Sch . von Karls -

ruhe wurde im Walde von einem Forstbeamten dabei betroffen ,als er einen Baum ansägte , um ihn als Brennholz mit nach Hause
zu nehmen und die kalte Wohnung zu heizen . Er erklärte dem Be -
amten , daß kein Leseholz zu finden und der Stamm bereits dürr
gewesen sei. Das nutzte ihm nichts und er erhielt eine Strafverfü »
gung durch die Forstbehörde in Höhe von 10 Mark Geldstrafe . Für
den Fall der Nichtbezahlung wurde eine Gefängnisstrafe von zwei
Tagen angedroht . Hiergegen erhob er Einsprache . Bei mehreren
anderen Arbeitslosen , die ebenfalls wegen versuchten Forstdiebstahls
Strafverfügungen erhielten , wurde die Gefängnisstrafe in einen
Tag Waldarbeit umgewandelt . Damit wäre der Angeklagte eben -
falls einverstanden . Der Vertreter des Forstamts als Ankläger
ist auch mit einem Tag Waldarbeit einverstanden , so daß der An -
geklagte seinen Einspruch zurückzieht und die Verurteilung zu einem
Taye Waldarbeit annimmt . Er hat dann Gelegenheit , dürre
Stämme mit Berechtigung anzusägen . Er meint , nachdem er sich
nun der Strafe unterworfen habe , müßte der von ihm angesagte '
Stamm „mit Recht " ihm gehören . Der Richter fragt den Ange .
klagten , ob er schon gehört habe , daß ein Dieb , wenn er verurteilt
sei , die gestohlenen Sachen behalten dürfe .

SlklNRN MM
Schicksalswürfel .

Badische Lichtspiele — Konzerthaus .
Für wen ist Indien nicht immer noch beute das Wunderland

voller Geheimnisse und Mysterien , unergründlich in der Eigenart
und Tiefe seiner uralten , schönheitstrunkenen und oft grausamen
Kultur , das Wunschland der Phantasie , die sich an der märchen -
haften Pracht der indischen Schlösser an der zauberhaften Schönheit
der üppigen Landschaft berauscht , die schwelgen in dem märchen -
haste Reiz der Erzählungen und Legenden .

All da ? wird Wirklichkeit in diesem Film , den Franz O st e n .der berühmte Regisseur der großen Jndienfilme , in monatelanger
Arbeit geschaffen hat . Es ist ein Geschehen aus dem unerschöpflichen
Legenden - und Sagenschatz indischer Dichtung , ein Stoff von unge¬
wöhnlicher Dramatik und Spannung , der die Seele jener rätsel -
baften Kultur belauscht . Man verstand es , an Ort und Stelle jene
eigenartige Atmosphäre der Handlung und der Menschen , deren
Schicksal der Film erzählt , auf den Filmstreifen zu bannen . Neid ,
Mißgunst , Falschheit , Perbrechen — auch damals beherrschten sie die
Welt und so entstand ein Film , der neben seinem imposanten und
kostbaren , dem Auge unendlich viel Schönes bietenden äußeren
Rahmen ein packendes Geschehen, ein leidenschaftliches Erleben voll
menschlicher Unvollkommenheit und Schwäche schildert . Es geht
um ein Königreich , das im Spiel verloren wird ; um den Einsatz
der eigenen Persönlichkeit , es geht im tieferen Sinne um die Er -
kenntnis , daß aller Glanz und alle Pracht des Daseins seelenloser ,
verführerischer Tand ist, daß immer wieder das allzu Menschliche
triumphiert . —

Die Märchenpracht indischer Schlösser , das geheimnisvolle Dun -
kel des indischen Dschungels , die Pracht indischer Fürstenhöfe , die in
der Kostbarkeit der Bauten , der Waffen und Gewänder ihrer Be -
wohner zum Ausdruck kommt , verleihen dem Film den Reiz des
Geheimnisvollen und Fremdartigen , von dessen magischen Fluidum
sich jeder gerne gefangennehmen läßt .

Bei der Herstellung dieses Filmes wirkten ausnahmslos
indische Filmschauspieler mit , u . a . die bildhübsche
Jndierin Seeta Devi , die dem deutschen Publikum aus dem
Ufa - Großfilm „Das Grabmal einer großen Liebe " bereits auf das
Beste bekannt ist. Neben ihr H i in a n s u Rai , der aus einem
indischen Fürstengeschlecht stammt und in dem gleichen Film durch
seine ergreifende Darstellungskunst Aufsehen erregte .

Der Film läuft ab Samstag in den B a d i s ch e n L i ch t s p i e-
len im Konzerthans .

Neben vorstehend besprochenem Film zeigen die Badischen Licht -
spiele den soeben fertig gestellten authentischen Film „Die große
Brand - Katastrophe im alten Stuttgarter Schloß ",der die gesamte Katastrophe dieses schrecklichen Brandes in allen
seinen Phasen schildert . Der Film läuft als Uraufführung !

FC. Phönix l. - FC. Frankonia .
Am Samstag nachmittag S Uhr 30 findet im Phönix -Stadioir

obige Begegnung statt .
Der F .E . Frankonia steuert mit Macht der mittelbadischen

Kreisligameisterschaft entgegen . In den zahlreichen schweren Spie -
len dieser Saison ist es noch keiner Mannschaft gelungen , den Fran -
konen eine Niederlage beizubringen . Ungeschlagen führt Fran -
konia die Tabelle an , und der sportliche Ehrgeiz dürfte diese Mann -
schaft auch am Samstag zu einer besonderen Entfaltung ihres
Könnens veranlassen , um diesen Siegeszug von dem Bezirks - Liga -
Gegner nicht unterbrechen zu lassen . Jean Vogel , der die Fran -
konen - Mannschaft zu einem einheitlichen Ganzen zusammengeschweißt
hat , wird als Mittelstürmer den Sturm der Frankonia führen .

Der FC . Phönix benutzt die Gelegenheit , neue Kräfte auszu -
probieren . Die Mannschaft wird ihre in dem letzten Spiele ge-
zeigte Formverbesserung erneut unter Beweis stellen . Der 2 :1-Sieg
vom letzten Sonntag gegen Sportverein Stuttgarter Kickers , zur
Zeit Württembergs stärkster Bezirksliga - Verein . berechtigt die
Phönix - Elf zur Hoffnung auf weitere Erfolge bei deir kommenden
Pokal - Spielen . Zweifelsohne werden die Zuschauer am Samstag
im Phönix - Stadion einen prächtigen Kampf erleben ,

I Voranzeigen der Veranstalter.
"

1
X Veranstaltungen in der SesthaUe . Samstag , den s . Februar

Liederkranz -Maskcnball im großen und kleinen Saal . — Sonntag . 7.
Februar , nachmittags 15.30 Ulir Großes humoristisches Familien - Konzert ,ausgefülirt von der Bad . Polizeikavelle unter Mitwirkung des musika -
lischen Unikums Baoerini Ruöi Schnritthenner und der Tanzschule Herr -

bei sreiem Eintritt .
.̂an »

tun «
« uf . , m WWW »
ball . Mvntag nachmittag Humort st isches Konzert , ab> dS
Rosen - Montag - Ball . ~
zert , abends Gros
Beranstaltuugeu ohne
geöffnet .

x Caf « Cdeim . Das Cafe Odecm steht im Zeichen vollsten Faschings -
betrlebs . Heute . Samstag abend , findet ein großer Faschingsballmit Prämiier » «» der origiwellsten Damenkostiime statt. Es sind Baroreiie
in Höhe von fiO NM ausgesetzt . An den folgenden Tagen stnd Rvdou -
ten . karnevalistische Konzerte . Kinderseste usw . , usw . vorgesehen .Kasse« Bauer . Auf -das Inserat über die Berawstalmngeu währendder « asniachtstaqe sei hingewiesen .

Grober Faschiugs -Ball im Kaiser Kabarett Roland . Mit dem E 'tiwader neuen Kapelle Lisa I n g e l hat das FÄchinss -Treibcn im Kabarett
RolauS erhöht eingesetzt . Heute abend und an den iolgenden 3 Karnerals -
tagen roiri> da ^ neue Programm mit Heinrich Stengel dem Me . ster -
Komiker die Stimmung auf den Höhepunkt anschwellen lassen , unterstützt
von Li sa Jngel und ihren Jazz -Künstlern , die in rbntÄinischer Weise
zum Tanz svielen . Die An 'age liegt in Händen von Lissa Becker .Das Hotel Post in Durlach veraiistaltet am Sanistai einen grasten
Faschinasball und verweist in seinem heutigen Inserat au ° den
vom Sonntag bis Dienstaig , ebendaielbst , stattfindenden großen Faschings -
trubvl .

I »
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute

vormittag meine liebe Frau und treubesorgte Mutter

Frau Luise Bohn
geb . Schneider

versehen mit den hl. Sterbesakramenten . Im Alter
von 48 Jahren , nach kurzer, schwerer Krankheit in
die ewige Heimat abzurufen . (*)

Karlsruhe , den 5. Februar 1932 .
Kriegsstr . 149.

In tiefer Trauer :
Ludwig Bohn und Tochter .

Beerdigung : Montag nachmittag %2 Uhr von der
Friedhofkapelle rfas .

Von Beileidsbesuchen bitte absehen »u wollen .

Asthma ist heilbar.
Asthmakur nach Dr . Alberts kann selbst

veraltete Leiden heilen . (917029)
Aerztliche Svrechstunde » in Karlsruhe .

Nndolfstraste 12, 1 Trenne .
jeden Dienstag von 10—4 Uhr .

Amtliche Anzeigen

Die Maul - und Klauenseuche im Biehbe -
stand des Molkereibesitzers W i l h . R ü -
d i u g e r in der Gottesauerkaserue Karls¬
ruhe , ist erlösche« . ( 18633)

Bad . Bezirksamt
— Polizeidirektiou B —

O . -Z . 7.

Freunden und Verwandten geben wir hiermit die
traurige Nachricht , daß unsere liebe Tochter und
Schwester (F .H .9004)

Helene Weber
uns heute im blühenden Alter von 22 Jahren schnell
und unerwartet durch den Tod entrissen worden ist .

Karlsruhe -Bulach , den 4 . Februar 1932.
In tiefer Trauer :

Familie Emil Weber .
I>ie Beerdigung findet Sonntag , den 7. Februar ,nachmittags 3 Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu

nehmen.
Trauerhaus : Mahlbergstr . 29 .

zailmmslullbsttelle » 1932
Anordnung der Polizeidirektiou Karlsruhe

vom 29. Januar 1981.
1. Jedes Fastnachtstreiven auf öffentlichen

strichen und Plätzen , insbesondere alle Fa .
schingsaus . und umzüge , sowie jedes fa-
schingsartige Auftreten von Personen tTra -
gen von Gesichtsmasken . Bemalen und
Vermummen des Gesichts bis zur Unkeunt -
lichkeit usw . ) aus öfsentlichen Straßen und
Plätze » ist » nterlagt : uusgeuommen sind

] nur Kinder unter 14 Jahren .
Z. Das Werien von Konsetti und Knallerbsen

aus össentlichen Ströhen und Plätzen , so -
wie in Wirtschaften wird auf Grund der
88 30 und 63 Pol . -Str . -G . - B . uud § 8 866
Ziffer 10 und 360 Ziffer 11 R .-Str . -G .-B .
untersagt .

3. Geistliche Kleidung und Uniforme « der
Polizei , des Heeres und der Marine dlir-
sen nicht getragen werden .

4. Belästigungen von Passanten , insbesondere
weiblicher Personen , durch Pritschen , Fe -
derwedeln und dergl . wird als grober
Unfug bestraft .

5. Das Einsammeln von Geld durch umher -
ziehende Musikanten und maskierte Per -
souen wird als Bettel bestraft .

6. Das Behängen der Quer - und Stromlei -
tungsdrähte der elektrischen Strastenbabu
mit Papierschlangen und dergl . ist yer -
boren .

7. Die Veriibnng ruhestörenden Lärms mit
Trompeten , Schalmeien und ähnlichen In -
strumenten am Fastuachtssonntag in der

jtden peilen Mittwoih im Mmt .
Nächster Markt am

Mittwoch , de « 19 . Februar 1932. vorm . 8% U .
auf dem Schlohplatz bzw. in der gedeckten
Markthalle daselbst . <2 .1114a

Aus den Gehöften von Fridolin Fischer
und Richard Gut tu Auerbach dürfen wegen
noch nicht vollständiger Abheilung der Maul -
und Klauenseuche daselbst Tiere den hiesigen
Märkten nicht zugeführt werden und Per -
sonen aus den genannten Gehöften die hie-
stgen Biehmärkte nicht besuchen.

Schweinemarkt jeden Mittwoch .

Zumimllelgemm .
Montag , den 8. Februar 1982, nachmittags

2 Uhr , werbe ich in Karlsruhe , im Pfand -
lokale , Herrenstraste 4Za . gegen bare Zahlung
im Vollstreckuugswege öfseutlich versteigern :

2 Kredenzen , 3 Schreibmaschinen , 4 Schreib

nachtsveranstaltungen ist auch in geschws
seneu Räumen verboten .' ( 18620)
Karlsruhe , den 4. Februar 1932.

Der Lberbllrgermeister .

Versteigerungen

Trauert » riefe
■ m werden rasch und preiswert angeiertigl in der W » S

Druckerei R Thiergarten «Badilcki, Presse )

Heute
Krenzftran « s IE i n g a n g Zirkel ) .

11 Uhr und 3 Uhr

Große Versteinerung
II . a . : Perscrtevviche und Brücke « . <18626)

AuKtionshaus Schwer , Tel . 4852

tische , 4 Nävmaschinen , 3 Büfetts . 1 G . ammo .
vhon , 1 Flurgarderobe . 1 Chaiselongue , 2
Bertikos . 2 Bücherschränke , 1 Standuhr . 2
Sosas , 1 Bertiko , 2 Klaviere , 2 Motorräder .1 Registrierkasse , 3 Bilder , 1 Dovpcljchreib -
tisch . 1 gr . Tisch, 3 Warenschräuke , l Laden -
theke, 1 Dynamomaschine . 1 Drehbank . 1
Kronleuchter , 1 Schreibtischlampe , 1 Steh¬
lampe . 1 Schrank , 1 Schrankgrammophon , 1
Damenfahrrao , 2 Bettstellen . 1 Sessel . 1
Schleifmaschine , 1 Bohrmaschine , i Buchungs¬
maschine . 2 Kassenschränke. 1 gr . Mengmaschine ,1 ar . Blitz , 1 Aktenschränkchen. 2 Wolf , i
Fettverarbeitungsmaschine , 1 Motor , 25 FS ,1 Wiegeschneidemaschine , versch. Möbelstücke
nfw . <18632)

Karlsruhe , den 5 . Februar 1932.Heinrich Haag , Gerichtsvoll,icher -Auw .

Solzmllelgenm .
Die Gemeinde Bietigheim . Amt Rastatt ,versteigert : (23117a )

1. am Donnerstag , den 11 . Februar 1932 ,vorm . Vili Uhr , im Dammwald , mit Zu -
sammeukunst im Hiebschlag :
34 Eichen von 2,34 Fm abwärts . 32 Elchen
von 2.05 Fm . abwärts . 6 Erlen von 0,53
Fm . abwärts . S Pappeln von 0 .96 Fm .abwärts .

2 . Am Freitag , de » 12 . Februar 1932. vorm .19 Uhr im Hardtwald mit Zusammenkunst
am Malscherweg am Waldeingang :
189 Forleustämme 1. , 2 . 3 . und 4. Kl . von

1,45 Fm . abwärts , sowie 73 ? ose Bau -
stanaen . Ba » M " fähle « . Bohuenstecke « .
Bietigheim , den z Februar 1932.

Der Gemeiuderat .
I . B . B e r t l ch.

ßr&aftnacf}ts

„Phanko Gold"
das wirklich gute Konfektmehl

Durch modernste Maschinen gelockert und
gesiebt , daher ausgiebiger und backfähiger
Phanko -<3o !d piund 28
00 Mehl « 26 # | 0 Mehl « 23 ^
Schmalz amerik. 1. Sorte ■ • ■ Pfund 49 -?
SChmalZ amerik., hyg . verpackt Pfund 55
Fst . Cocosfett Pfund von 32 U. 35 -7 an
Margarine . . . . Pfund von 33 # an
Fst . Blockbutter . . . Pfund 1 .45
Fst . Tafelbutter . . . Pfund 1 .50
Einige Waggons Eier 10 Stück 70 u . £ 0 *

Zum Füllen ;
Pflaumenkonffitttr offen « 50 #
Apfelgelee offen . . . . « 55 #
Dlv. marmeiaden und Conflturen

in Gläsern und Eimern

PlannKuch
Piannkuchwaren helfen iparen
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Kapitalien

Kaufgesuche

Samstag , den 6. Februar 1932, Vadifche Presse / Morgen - Ausgave

Spielplan vom 6 . bis 14 . Februar
Freitag . it . F*6tnot : * F 18 (ftieitagmicte ) .

Tb . -Gem . III . S . -Hr . . 2 . Hälft « und
1101—1200 . Der Äiderfvenftigen Süft-
mnng . Lustlviel von Shakespeare . SO 6«
gegen 22.80 (4.20) .

Samstag . IS. .Tebrnar : ■* E 17. TK - Gem .
«01—400. Napoleon oder Die Imndcrt
Tage . Drama von Grabbe . 20 bis » ach
22.80 (4 .20) .

Sountag . 14 . Februar : Nachmittag ? : Zu klei¬
nen Preisen : Fm weinen Niibl . Singspiel
von Venatzkn . 15—18 14.20).
Abends : * C 16 Th .- Kem . III S . -Gr .,
1 . Hülste und 1201—1300. Ltbella . Von
Berbi . 20—22.4? (« .30) . '

I « Landeölbcater :

Samstag , S. Februar . Au her Miete . Faftm »cht-
Cabaret . 20 - 2S (7.00).

Souutag , 7. Februar . Nachmittags : Anher
Miete . Faftuacht -Cabaret . IS—18 (5.70) . Im Städtischen Konzerthans:

Souutag , 7. Februar . Keine Vorstellung .
Sonntag . 14. Februar : -* Der Retter aus

Dingsda . Operette von Künneke . 19JI0
bis 22. (2.60 ).

Abend ? : Außer Miete . Fastuacht -Cabaret .
Ist..« - 2 '̂ .A> (7.00 ) .

Montag . 8. Februar : Auster Miete . Fastnacht »
Cabaret . 20—28 (7.00) . Umtausch siir Inhaber von Blockbeften

Samstag 15 .30—17 Uhr . Allgemeiner Vor -
»erkauf und weiterer Umtausch ab Montag
vormittags .

tlartenvoroerkaus : Vorverkaufskasse deS
Nadischen Landestheaters . Tel . «288 . An der
Stadt : Musikalienhandlung Fritz Müller .
Ecke Kaiser - und Waldstrake . Tel . 388 und
Auskunstsstelle des ü''erkehrsv « rciii . Kaiser -
strafte ISO. Tel . 1420, Ägai renhandlung
str . Brunnert , Kaiseratlee 2g, Tel . 4»Sl und
Äausmaun Karl Holzschuh, Werdervlatz 48.
Tel 503. In Durlach : Musikbaus Karl
Weib . Tel . 4V8 .

Dienstag , ». Februar . Autz . Miete . Fastnacht -
Cabaret . 20- 23 (7.00) .

Mittwoch . 10. Februar : * A. 18 (Mittwoch -
miete ). TV. Gem . 1— 100. Navoleou oder
Die hundert Tage . Drama von «Ärabbe .
19.80 bis nach 22 (4.20 ) .

Donnerstag . 11 . Februar : Volksbühne . Fe -
bruarvorstellung . Der Grane . Schauspiel
von Forster . 20 bis nach 22.30.
Der IV . Rann ift für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Schlitze Deine Augen !
Fachmännische Beratung

bei der

I Reform - Optik
1 lnh . FRANZ HOFER
nur Kalsar «traBa 247

am Katserplatz .
Lorgnetten , Theater¬
gläser - Feldstecher.
Man achte auf das Eine :
Filiale hab ' im keine !

! Ratenkaufabkommen ." Billige Preise !

zur Gesichtspflege , Handpflege ,
Haarpflege , Zahn - u . Körperpflege

sowie andere Aitikel .
♦ STETS NEUHEITEN . ♦

WeufeabenKarlsruhe Kaiserstr . 223
Versand nach auswärts .

entfliehen Sie ein paar Stunden
dem Alltag, » Ihrer Tanzpartnerin
machen Sie eine Freude mit

Waldstraße 41—45 Telefon 699
emptiehlt In b^kaiintfet Güte

jBectinec Pfannkuchen

5astnachtsküdiie .

Vornehme Räume im 1 . und 2. Stock.

zeigt Kunst - und Rahmenhaus

Kupferberg/
lnh . : W . BERTSCH

Ludwigsplatz Eck« Erbprinzensir .

Ausziehtische 25 und
45Ji . Schreibsekr t̂är
50.// . Waschkomm . m .
'Warnt . 40.// . desgl . m .
Sv .»Aufs . 60 .* . Flur -
garderobe 15 n. 35 . // .
groizes Trumean 50-&
2tür . vol . Dnieg ? schr.
85.<tf bei Walter ,
Ludw .- Wilbclmftr . S *

Speisezimmer
Schreibtisch

dunkel eiche . preiswert
zu verkamfen. *
Schreinerei Böswger ,

Sommers » . A)a.

(Akt)
von sehr gu . Meister ,
Grübe 85X135 ein . ist
aus Privatbesitz sehr
preiswert , u versauf .
Slnaiif . Galer ' e Sliovo .
ftaiierftrafee 187. *

wirtschafts-Eröffnung! Küche 85 Mk.
„Tai kann trtiftiä

:i @cscheilci fei" ! *
, wer -

idcn Me sagen. Tai
Ist aber nicht richtig.' denn bW« « flche M

! nicht nur schön , son-
der» vor alten Din¬

gen auch gualiiativ
jsefrr gut . Wir icbcn
diese Miete nur des -
hatb so billig ab, weil
es da>Z letzt« Stück
einer Senbuna Küchen
ist . Dies« besteht au?
l Büfett . innen amK-
gelebt . Unierteil durch
gehend , Oberteil in d .
Mitte 2 Nein« Sanih -
laden . 1 Puiyschrani ,
1 Tisch. 2 blUlilen ,
1 Hocker . ( 1L422)

Miibellmus
Marx » ahn ,

B.̂ Idslrafte W.
(ne-ben Kolosseum ).

Sawsts «. <leo «. ? ekri »»r. n»eZr» !tt »e « « VI»

Protos - Laülpr .
f . M m zu verkaufen .
Bachsir. 6 . l . (8f >9<Q2

Ko « ! irm . - A ^ ug
mit Hemd . zus. s. lk>̂
zu verkf, Georg -Fned -
rlchstr . IS. IV .. r. «

in leder k,She vermit -
reit die flleine Anzeige 1,611 ßcotfliicht ,
unter der Rubrik Sta -. auneru biülfl
vttalie ., Mi , ihrer
hohen Abounentenzah ! bei A. Maier ,
von -)37S7 dllrfli die VuilkanisteranMlt
© iidtirfie Greste für den letzt Srien «ftr . 84 , am
Erfola aller Kleinen Iat :«n Bahnhof (166J3
Anzeigen . I Telefon 6821 .

, iit
|tt; , *! ea _ u .» leinten

Alle Landsleute fordern wir auf. der

Urauffführunfii
des einzigen authentischen Filmes
über die gesamte

üuiuii u auaiioiiiiiawsioD 4 u. o .uu um^nicks als Würfel
außerdem ,

, 9 Uraufführung !
° 'e Brandkatastrophe im alten

v ^
Sluttgarter Schloß .

* KP authentische Bildbericht über den Verlauf der
Rejamien Katastrophe .

neu bezogen . , n verks.
W Mark . (FHÄ »9t!>
« örnerftr . 15 . Su ' ter.

Kinderbett
neu . Hvi ;. weiß , mit
Matratze b '.ll . zu vertt .
Butter , Sörnersrr . 15 .

(FHS997 »
« ohlcnltcrd meijj . :w)
Mk . abzugeb .
« viichenslr. U , m .

einen möai . ncuWctt .,
giuen Marlffntvagen .
bis l0St .PS . . L .mou -
sine oder 4-2i ?er -Ea °
briolet , bevorzugt . Au -
geböte »mter P1K27H
an die Bad . Presse .

Lim . , Wanderer 6130
od . ithnl ., weitig ges ..
in vrima Zustand , zu
kaus . od . tauschen gcg.
wenig g êbr . 4/20 Qpel
gesucht. Offerten tmier
H. Z . l7 «l an die ?? ad .
Press« gil . Houptpost .

Xlein - ^ uto
gebraucht , alS Liefer -
wagen verwendbar , »u
kaufen gesucht . *

Ludwig Math,
Pforzheim . Saitalstr . 4
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Sonntag , 7 . Febr . , nachm . 15 . 30 Uhr : Grosses humoristisches Sonderkonzerf der Bad . Polizeikapelle , mit Einla0 en'

Montag , den 8 . Februar , ab 20 Uhr bis morgens — Der
traditionelle öffentliche Rosenmontag -Maskenball
Eintritt für jedermann nur Mark 1 .50 inklusive Steuer

Dienstag , S . Februar , ab 7 Uhr abends bis morg ®n'

Kappenabend mit Tanz , in sämtlichen Räumen de «

Stadtgarten -Restaurants . Eintritt <rei
Im Stadtgarten - Restaurant die bekannt billigen Menüs Mk. 1 .30 / 1 .50 , mittags u . abends . Bestgepflegte Weine , MoningerE *Port

schauburg
Marienstrasse 16 Telefon 6284
HllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUlllllllltlllllllllllllllllllll

Ab heute ein neuer lustiger Tonfilm

So'n Windhund
Nach dem Schwank von Hoffmann undKraatz
mit der noch nie dagewesenen Besetzung :
Ralph A . Roberts , MaxAdizlbert , Lude Englisch
Joh . Riemann , H . Bender , Max Schipper usw .
Pressestimraen :

Der ganze Primus -Palast bog sich , nein quietschte
vor Lachen — und zum Schluss wollte der Beifall
kaum ein Ende nehmen

jiMiiiiiiiHiiiiii hihiiihiii iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiii tiiiiiiiiiimn limiHiiiiiy

| Das richtige Fastnachts -Programm ! |
ailllllllMllllllllllllMlllllliailllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllltllllllllllIHMIIIIIMIII

4 .00

Stimmung

Zum Karneval
Jeder 1 mal
im

ROEDERER
Korallengrotte
Stimmungsbetri ^b

ff Zum Rheingold
WaldhornstraBe 22

Samstag , Sonntag , Montag , Dienstag i
GROSSER

Karnevals - Rummel
Keglerheim

Kaiserallee 13

saiMFideierKaDpenaM
Sonntag - montsg • Dienstag

Lünöeslhealer
Samstag , 6. Februar :

Fastnachts-
Kabarett

Musikalische Leitung :
Alle Kapellmeister .
EnnstudicruuH der

Tänze :
Elsrieve Kuchtmaim .

Ansage :
Felix Baumbach .

Mitwirkende :
Daz gesamte Persona ».

Ansang 20 Uhr.
Ende 23 Uhr.

Preis « F (1—7 M) .

So . 7 . Feibr, , nachm . :
Fastn« cl>!s -K«barett .

Abend? :
Fastn<ich !s - »>»ibarett .
Im lionzerthMiS:
Kein « Vorstellung.

Montsg , S. Februar :
Fastwachts- Kabarett .

Tiensdag , 9. Februar :
Fastiwchts- li»barett ,

Erofitr Faschinosrummei
Eintritt frei , auch für Nichtklubmitqlieder

alleBrauereiHoeplner
Kaiserstrasse 14

Samstag - Sonntag - Dienstag

grosser Faschinosruitimel
Fs ladet höflich ein : Anton Frank

neuer Kaiserhof
Ecke Garten « u . Lessingstr.

Heute Samstag
sowie Sonntag u. Dienstag

FasMtsrummel
Resiaurani „Graner Baum

"
Samstag , Sonntag , Montag und Dienstag

Grosser Fascnings - Rummel
Zum Felseneck

Kappenateni
S o n n t a g ;

Karnevalist . Konzert .

■ Durlacher Allee , Ecke Rudolfstraße
Heute abend punkt 19 .11 Uhr

nach Markgräfler Art .

Die Sensation
von Karlsruhe
ist zur Zeit das
grosse
Mikll
PR06RII «

im

Täglich 8 Uhr
•
Sonntags
3.30 und 8 Uhr

CAFE QDEOfl
An den Fastnachtstagen der Treffpunkt

nach allen Veranstaltungen I

Heute. Fastnacht - Samstag abend :

GrierFascinnsBal
mit Prämiierung der originellsten Damen -Kostüme

I . Preis : Mk . 30 2 . Preis : Hk . 20 3 . Preis : Mk . 10
Orchester : Hans Vlebahn .

2 Tanzflächen — 1. Stock Sektbüfett und Tanzdiele — Kostüm oder
dunkler Anzug — Für anstößige Kostüme kein Zutritt — Tivoli -
best « Hungen rechtzeitig erbeten — Tel . 94 — Dekorationen E . Burkard .

Voran « eigen
Fastnacht - Sonntag i Nachmittags

Karnevaiisiiscties Konzert
des Orchesters Vlebahn

Abends

Grooe Faschings Redoute

Rosenmontag : Nachmittags
Kinder-Kostümfest

2 Tanzflächen — Geschenke und
Ueberraschungen für die Kleinen —

Kindergedeck Mk . 0 .80.
Abend . Rosenmontagshali

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiitiitiiiiiiiiiiiiitiiifitiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiu

1 Cafe Mkuseiim

| JastnacfUs sVecaiistaCtuiiqen :
Im unteren Caf6
Kapells Dolewel

Im roten Saal
Kapelle Reichelt

= Samstag a/bends :
= 6. Febr .

= Sonntag nachm . :
1 7. Febr .

abds . :

= Montag nachm . :~ 8. Febr .
abds . :

= Dienstagnachm . :
2 9 , Febr .

abds . :

1 . Großer Faschings-Bai!
in beiden Räumen

Faschings-Konzert
2. Großer Faschings-Ball
in beiden Räumen

Humoristisches Konzert
Rosen -montag-Ball

in beiden Räumen

Faschings-Konzert
Großer Faschings-Schiuß -Bail
in beiden Bäumen

Bei sämtlichen Veranstaltungen
Kein Weinzwang . ——

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten . Tel . 6600/1 )1.

Das Cafe ist an diesen Tagen bis morgens
geöffnet

TiitttiiiiiimmiiiitiiititiitiiiiiiiHiiiuiiiiiiHfiiiiimiimiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiittifiiiitiifiiiiifiiiiiiir

Großer
Fasdtings -

BALL
Conference :

LlssyBecker
Komiker

Keinr. Stengel
Tl . chbestellung
rechtzeitig erbeten .

Bis morgens frllh
geöffnet .

Fasching im

Kaffee Bauer
Dekorationen , Torsten Hecht und W. Krawutschke
Samstag abend KOStÜmball

Eintritt RM . 1.—
Sonntag naehm

Faschingskonzert
Eintritt frei

Sonntag abend :
KOStÜmball
Eintritt RM . 1 .—

Montag abend : ft08gNM0MSgVSll
Eintritt frei

Dlenstagnachm : Fasch ; ngs . Konze | , |
Eintritt frei

Di enstag abend : KOStÜmball
Eintritt RM . 1 .—

Im oberen Lokal : KapeMe Willy Martini .
Im Ratskeller : Tanzkapelle Serwany -Band

Bei den Abendbällen Kostüm oder dunkler Anzug .
Tischbestellungen und Karten nur für die Albend¬

veranstaltungen täglich ab 13 Uhr .
Das Lokal ist während der Fastnachtstage

nach den Veranstaltungen geöffnet .

Gruner Baum
Samstag

Keitum sali
lieber Fasching ;

Tanz
Faschings-

Treihen

Ueber die
Fastnachtstage
GroBer

Karneuais-
Rummei «

Heute Samstag :

Fnlchlnoshall
die neue orglnelle

Stlmmung . kap .

„ Rheinifche
Jung ' s "

Verlängerung .
Eigene Autowache

Kautqesuche

Gr . ÄlciScrfdyraitt
mit Wasch - sach M kau-
fen Msucht . PiriSaw
gebot« unt . H.W. 17W
an die l! «wdischc Presse
Filiale Hauptpost.
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Fastnachts -Samstag und Dienstag

Grosser Kappenabend
Sonntag 7. Februar

Faschings -Familienkonzert
wozu freundlichst einladet Rieh . Sauter u . Frau

Rest . Gutenberg
Sonntag und Dienstag

Grosser Fastnachtsrummel

klein« Besetzung , über
Faschingszeit frei . An
aebote unter LWlv an
die Badisch « Presse .

Plakate
. Fahrräder einstelle «

verböte « "

. « - leg «"

. Heute "
«rbältltck bei

Buch- u. Kunstdruckeret

F . Thiergarten
tBadljche Prelle ) .

2 gebrauchte , gute
Oberbetten

aus ffti Hmife ja kauf ,
flef . Cff . nt . PreiS u .
3)2494 «in Bad . Presse.

IS .ZI

Achtung ! Achtung !
Die neueste Kriminal -Sensation ! . . .
Rambüberfail mittels Flugzeug ! . . .
Der Goldtransport eines Expreßzuges
beraubt ! . . . Die Wächter betäubt !
. . . Zwei der tüchtigsten Kriminal¬
kommissare auf der Fährte ! . . . Eine
geheimnisvolle Frau kreuzt ihren Weg !
. . . Im rasenden Rhythmus der Gegen¬
wart überstürzen sich die Ereignisse .

Der spannende Kriminal -Tonfilm
der von der Presse als der beste

der Saison anerkannt wurde.

UTUllOK -THEDIER
3 .00 5 .00 7.00 9 .00 Uhr

0

IS
LI

Pfl-Ll 300 500

700 900

HERMANN THIMIG :

„ich bleib bei Dir . . .
JENNY JUGO :

. . . bis morgen früh"
Ein Tonfilm , wie er nicht besser in die gegen¬
wärtige Karnevalszeit paßt , mit den köst¬
lichsten Veiwirrungen , Verwechslungen und
Verirrungen ,

Leica
Beraröstgs .-APaarat

,u kaufen gesucht . An¬
gebote unter A 24W
an b . Badische Presse.
Gut erhaltener
LantWermm

z. kauf . ges . Nwhlburg
Sedanstr . 16. <FHSM1

- Löwenrachen
HEUTE bis DIENSTAG
in sämtlichen Räumen :

erofies Fasctiingsireiben
2 Stimmungskapeilen

Schwarzer Adler
Kronenstrafte Nr . 58.

Samstag . Tonuiag . Montag u . Dienstag

Faschinsstreiben
Anerkannt gute Küche , vorziigl . Weine ,
sf . Schrempp -Prinb - Vierc .

A . Bernhard und ffrau .

varmstädtei- Hof
Kreuzstrase 2, Ecke Zirkel

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

MeiiaiisiHiiiii
Motto :

ütrüiweihc Im Weiften
KONZERT in sämtlichen Räumen -

Zu taufen ges« cht:

schrank Grammopn .
Angob . m. Preis mit .
MSSll an d . Bd . Pr .

Vieris
Das brillante
Komiker -Trio
Fritz Schulz

RalphArth .Roberts
Oscar Sabo

in dem köstlichen
Tonfilm -Schwank

Der heimliche
fienieüBP

(Die spanische Fliege )
Lachen ohne Endel

Fox tönende Wbche
u . bunt . Beiprogramm

Anf . : 3. 4 .2«, 6.30. 8.40

I
Frankfurter oi,

Samstag und pastns « I>tJ

Kappenabel ,

AUGUSTINER
Sofienstr. 73, Ecke Lessingstr. „ „»"j

Von Samstag v >» -jlßl
Grosser Faschingsru ^
Si .mmu ngshapsHe. HB. Sonntag

Höfel Poffm Darf
Samstag , 6en 6. «fcörtttf *

|
t

Großer rasdilnfis " ^
Am Sonntag , Montag « . ® ie#öt00

Faschingstru
Fabelhaft dekorierte Räume .

leuchtete Tanzfläche .

Resiaurani. HÜHEBZOt ^ 11
. . . » . or 193- —|Samstag , den 6. Februar

firoßer Kam»"89 ' ,
StimmuiigskaP 11) '

^
JEBtttadot treuodl , ein : Jose ! * .
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